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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 1««.
Mittwoch den 0. Mai 1877.

Kundmachung.
Behufs Verwendung des mit dem Finanz-

M e vom 29. Dezember 1876 sür daS laufende
^ahr bewilligten Kredits zur Gewährung von
Pensionen an Künstler, welche bereits Verdienstliches
gleistet haben, und zur Ertheilung von Stipendien
"n mittellose aber hoffnungsvolle Künstler, werden
Ae Künstler aus dem Bereiche der Dichtkunst,
^usik und der bildenden Künste aus den im

klchsrathe vertretenen Königreichen und Ländern,
elche auf Zuwendung eines Stipendiums Anfpruch

i" haben glauben, aufgefordert, sich diesfalls
, . bis 31. Jul i l. I .
° " den betreffenden Länderstellen in Bewerbung
zu sehen.

Die Gefuche haben zu enthalten:
' die Darlegung des Bildungsganges und der

persönlichen Verhältnisse des Bewerbers;
2' die Angabe der Ar t und Weife, in welcher

er von dem Stipendium zu dem Zwecke seiner
Weilern Ausbildung Gebrauch machen wi l l , und

^ die Vo-lage von Kunstproben deS Bittstellers.

kaibach am 7. M a i 1877.

^^< ^. Aunäesreuierunu für Arain.

8 l . 3079.

Na 80 poi-adi 2 ünanöuo zwsiHvo ucl 29. clo-
combr» 1876 xa, tolloöß I^to liovo^sni krt'äit,
/H llftvolit^v ptM2i'̂  umßtnikoV, ll»wri rw gvo^w

Z)«nä^ n0j»70M0/>nim, I'». imäepoluim Nlî  ,!,
8« P0xiv^0 ti8ti umßtni^i 12 l̂ lc»^» Pvsuistv»,
inuöiks in 0!)72.xivnin niuLtn0»t^ i / V <i5i2,vn«iu
/b<»5u xH3wi»llnid i i l i l i^vi i , in dsüsi, l i ^ r i iu«-
nî c», ä» imH ô <lo poätilitv« k».̂ 6 ütissnäi^o

äo 3 1 . i u l i ^ t. I.

22 to r»i-08l̂ ) pn ä o t i ö u i ä e ^ e l n i ob-
I » s t n i ^ i .

V proänM »6 Mora ,̂' - ' ..̂ : -
1.) Xalio 8« 6̂ l>70^il^ . vll.1 in kaku

^.) li»,li0 ^ ' '^ '^ i l t tc ätiz>«il<^(> s»biti V 8VÛ V
ä».!,!i> üi's'. t/>r m/.sH

3.) pro8l^i psj<l^ll,ti l!»v()^ uuwtus ixllusu^e.
V ^'ul)1.i».ni 7. mn.j.'l 1^77.

" Säge- und Bauhch-Vcrstchcrunss.
, Am ^ .̂ . M a i 1 8 7 7 , nöthigenfalls in den darauf folgenden Taqcn. imid in ocr Amts-
^z le i der k. l . Forstverwaltung kolva die öffentliche Versteigerung der nachstellenden Säac und

uuholz,Partien im Ternowaner Reichsforste vorgenommen.

^x. Auszubclcitcndc Sässe-> und Bauhölzer im Schlage.
^ «cstätztcr Hls^tdult >n Ausruf»

^ez.rl E « l ° N ° r , ?o«.Nr. ^ ^ ^ M.hbuHs. ^"mew

- ^ — ^ ^ v»u. Süaebol̂  Di»l,eyo,< st ,,

Dol Pttloo hrib 1 z<X) ». ^ S 3b
»lanci I I — 160 — 6 10

" Mali lemcrlijal I I I — 8s) — 6 10
Sl«roi,o,,ili hrib IV — 80 — 6 10

" Pod datmom V — 20 — 6 10
„ Ncmsfi hrib VI — > — ifto b 40

Kirniza NlmKli hlil« I — — I^l) 5 z 40
n « I I — — 210 b 40
„ « I I I — — 100 b 40

Iloo hrib I _ 280 — b 80
II — 360 — b 80
II I 160 — b 80

Voloa Podcliovnll (̂ . l^/2 VII — 450 — 5 10
VIII 100 — — b 25

„ Podi'ioonil U. 20/» IX — > H00 — 5 10
^ X 100 — - b «b

XI - , 450 - b 10
XII 70 — — 5 25

tzibll.oa dol,na I) tt/ä XI I I — 1000 — 5 20
Ttlnooa Pod iltmcnllm I — 1000 — 5 80

n. Aufbereitete Nadel-SlMhölzer.

^ fl. lr

^olvl, PoddiNronca k .̂ ,/<I 412.^ »00 4<) Vo«.?lr. l<
.^ l^ 194 ^ „ I I .

« 4 3 . ^ 212 60 . l l l
3X06 191 30 ^ IV.
34 !17 1«2 ! 60 ^ V.

" Podleiov„ll l', 1<.M. 24152 l12? ^ü ^ VI

n« dei Vlisteiqclung, wllche am l

" " " . ' „ ' - ' M a i 1 8 7 7 , ,
schriw l ^ dornnttags begmnt, werden auch
l)0 l ?.k ^serte zugelassen. Diese sind mit einem
zu bel "'pel zu versehen, mit dem K l ' , . Radium!
siir w ?!" ' " " ^ ^ auf der Außenseite anzugeben,'
Offert f ^ ° " ' " ^'^ ^ " ' ^ ^ ' ^ " " hat.' Die!
l'chen N ^ längstens blö zum Beginne der münd
daltun ^ ' 9 " " " U ^ " ^ " betreffenden Forstver

""gkn einzureichen.

! Die zu versteigernden Hölzer ^ werden auf
l Kosten des l . l . NerarS gefällt und nach den Sor<
timenten aufbereitet. Jeder Licitant hat ein Ba<
dium von N ' " „ des Gcsammtwcrthes der'!' '

! f i i l welche er limitiert, nacd dem Nusru'
zu erlegen.

Die nähten Ocdm^iu^c l^nnen bei d« l. l .
Forst, und Domänen' Direction ^ö , ^ ober den
l . l . Forstverwaltungen Ternova, koloa und Dol
eingesehen werben.

Das Holzmateriale wird den Kauflustigen
über Verlangen von den betreffenden Forswerwal«
tungen an Ort und Stelle vorgezeigt.

Görz am 7. Ma i 1877.

Vic 6.6. «surl^ u. Numunenäirectilin Vörz.
(I!)43- 1) ^lir. 4544.

l5rtcnmms.
I m Namen Sr. Majestät des Kaifers hat daö

l. l . Landesgericht in Laibach als Pretzgericht aus
Antrag der l . t. Staatsanwaltschaft zu Recht erlannt:

Der Inhal t del in der Nummer 98 der
in kaiba^ " ^ slovenisch-politischen ^Zeit-
schrift „> ' vom I . M a i 1877
auf der dritten Seite in der zweiten und dritten
Spalte und auf der vierten Seite in der ersten
Spalte abgedruckten Original-Korresponden' s"'

mit „A v«AiI^m N8.8 ^v" und endend mit „pi-,
^ovs^ Vllsi", begründe den Thatbestand des Ver-
geheNs gegen die öffentliche Ruhe und Drdnung
nach § 300 St . V . und Art. I l l be» Gesetzes
vom 17. Dezember 1802, Nr. 8 R. G. V l . sür
1803 und nach tz 302 St. G.

ES werde demnach zufolge tztz 488 und 493
der S t . P. O. die von der l . k. StaatSam
in kaibac? ' '» Beschlc, ' der Nummn ^̂ >
der Zeitj^ .,>Iov<^>l ' vom 1. Ma i
1877 bestätiget und q 30 und 37 des Preß
gcsehes vom I 7. Dezemw 1 ̂ 02, Nr. 6 R. G. V l .
für 1863, die Neiterv«b«nt>«g der gedachten
Nummer verboten, die Bernichwng der mit B?schl(,5
belegten lixemplare derselben und die <>
des Satzes der beanständeten Korrespondenz vei
anlaßt.

Laibach am 5. Ma i 1877.

( 1 8 ' ^ - I ) Nr. 1531.

Dicncrstcllc.
Bei dem l . k. Bezirksgerichte Krainburq isi

eine Dienerstelle n' ^ahreso/
und dem Borrücku^.,........ in :>0<i ,.. . . .
Nctivitätszulage und dem Bf 'M? der Amt- '
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um c^c l.oci del elne« an-
deren Bezirksgerichte im Falle einer Uebersetzun«
erledigte Stelle haben ihre Gesuche unter ^
Weisung der Henntnis der beiden Landes, i ^ i .n
in Wort und Schrift und der Fertigkeit zm H «
fassung schriftlicher Berichte

b i s 7. J u n i 1 8 7 7

Hieramts einzubringen.
Nnspruchsberechtigte MllUörbewerber v

aus das Gesetz vom 19. April 1872, <j. 0
G. V l . , und die Verordnung vom 12. J u l i 1
g . 98 R. V . V l . , gen

Laibach a « 4. ^ l> . . . . .

(18!)5—I) Nr. 3282.

Kundmachung.
Bom k. k. Bezirksgerichte Krambuig »erden

zum Vehufe der
A n l e g u n g eines neuen (Hrundbuckes
f ü r die K la ta f t ra lgcmeinde ) t „ p a die

Lo ta le rhebungen
auf den 1.^. M a i l. I .

und die folgenden Tage, jedesmal um 8 NW vm
mittags, in dieser Gemeinde mit dem
^cordnet, daß bei derselben alle P«jonui,
n der Ermittlung der BesttzverhillwUe ein

liches Interesse haben, erscheinen und alles zm
ll ' zui Nahrung ihr» skchte »«

K l. Ve^lllgelicht Krainbnrg am I4ten
Mai 1877.
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(1734—2) Nr. 989.

Lieferungs- Ausschreibung.
Bei der k. k. Bergdirection Idria in Kram

werden
ZOO Hektol i ter Weizen,
5OO „ K o r n und
5VV „ KukuruH

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter nach-
folgenden Bedingungen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 69 und der Kukurutz
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2. Das Getreide wird von der k. k. Material«
Verwaltung zu Id r ia am Kasten in cimentierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts - Anforderungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den kontrakt-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der
k. k. Material-Verwaltung als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
loco Getreidekasten Id r ia zu stellen, wobei es dem-

selben freisteht, sich zu der Verfrachtung des Ge
treides von Loitfch nach Id r ia des Werksfrächters!
Herrn Vincenz Dollschein in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgefetzten Preis von 19. , ,
Kreuzer pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist,
zu bedienen und sich diesbezüglich mit dem letzteren!
in das Einvernehmen zu setzen.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. k. Bergdirectionskasse zu
Id r ia gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 . Kreuzer-Stempelmarke versehene
saldierte Rechnung.

5. Die mit einer 50 - 3leukreuzer - Stempel-
marke versehenen Offerte haben längstens

bis 5. Juni R»77
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche!
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis loco Getreide-
kasten Id r ia zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, fo steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10pcrz. Vadium entweder bar
oder in aunehmbaren Staatspapie^en zum Tages-
kurse oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. t.
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den würde.

^ Sollte Contrahent die Vertragsverbindlich-
! leiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht em-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesäumtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Osserentcn, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte AadiuM
allsobald zurückgestellt, der Erstchcr aber von dn
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-

^ dann er die eine Hälfte des Getreides b is Enve
J u n i K D 7 7 , die zweite Hälfte b i s Onve
J u l i « 8 7 7 zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getrcidesäckc, doch nur insoweit es del
hierämllichc Vorrath daran erlaubt, von der k. l>
Bergdirection gegen jedesmalige ordnungsmäßlge
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspcscn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen V"-
lust an Säcken mit 1 ft. per Stück ersatzpflichtig'

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herr"
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts'
bcdingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber aUH
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird au -
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rcchtsstreitigleiten, das Aerar nwge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf bezughabcnden Sicherstellungs- un
Efecutionsschritte dci demjenigen im Sitze des A '
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen s"V,
welchem der FiscuS als Geklagter untersteht.

V o n äer l i . ü. / le l l l l l i rec t i lm 3 l ! r i l l
am 5. M a i 1877.

A n z e i g e b l a t t.
(1910—2) Nr. 606.

Erinnerung.
Vom k. k. ' -ichte Rudolfs-

werth wird den ^,^.Gläubigern Jo -
hann Defchmann von Laibach, Ger-
traud Schupeutz von Laibach und
Mart in Sonc von Laibach, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, hiemit er-
innert, daß der Befcheid vom 27sten
März 1877, Z. 430, womit in der
Efecutionssache des hohen Aerars, durch
die k. k. Finanzprocuratur Laibach,
gegen Kranz Rauber in Nudolfswerth
M o . 71 f l . 12' / - kr. f. A. zur ciecu«
tiven Feilbietung der Realität 5u!)
Rectf.-Nr. 182 ad Stadt Rudolfs-
werth die Tagsahungen auf den

11. M a i ,
dann auf den

15. J u n i
und auf den

13. J u l i 1877 ,
jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr
früh, hierqerichts angeordnet wurden,
dem zur W'hrung ihrer Rechte be-
stellten .«urator Herrn Dr . Rosina
zugestellt wurde.

Rudolfswertb am I . M a i 1877.

(1671-^) Nr. 8916.

Dritte ezec. Feilbietung.
Born l. t. ,lüt>t..deley. Gezillsgerlchte

Valbach w,rl> im Nachhange zum die«,
gerichtlichen Edict« vom 17. Oktober 1876
H. 13565, bltannt qemacht: '

Es werde, da di« auf den 14 April
1877 anaeordnete ;«eile e^c. Feilbielung
der der Maria Keltic von Igylack Nr. 25
gehörigen Realität Dom.-Rr. 149 und 1b()
2<i Sonnegg fruchtlos geblieben ift, nun«
mehr zu der drittln auf den

16. M a l 1 8 7 7
anaeordneten Realfeilbietung geschritten.

Laibach am 16. April 1877.

(1539—3) Nr. 580.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. städt..deleg. Vezirlsgerichte

Rudols'swerth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Aidnil

von Wkißlirchen die exec. Versteigerung
der dem Mathias Orenhart von Ruhavas
gehsrigen, gerichtlich auf l02 fl geschah»
ten Vitalitäten »ub Verg.Nr. 54 und 55
und 43 2(1 Pfarrgilt Ncißlirchen bewil-
liget und hiezu drei Feilbietungs - Tag«
sahungen, und zwar die erfte auf den

15. M a i ,
di« zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

13 J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerlchts mit dem UnHange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllälen bei der
ersten und zweitcn Fellbietung nur um oder
über dem Schühungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitanr vor gemachtem
Anbote cin l0perz. Vadium zuhanden der
^icitationslommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotokolle und die Grund
buchseftralte lünnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth am 17. Jänner 1877.

1564—3) Nr. N15.

Executive
Realitätell-Verfteigerlmq.

Vom l. l. Vezirtsgerichte Radmann«-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Simon
Pogainil von Milterdobraoa die executive
Feilbietunz der dem Theodor Thoman von
Steinbüchl gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 12160 f l .
llljchützlen Realitäten, als : lwd Poft-Nr.b,
20. 72/b. 103. 104. 107. 150. 15 l ,
!52. 164, 165, 166. 167, 16«. 169.
170 und 171. dann Rcts..Nl. 708/» »<l

Herrschaft NadmannSdorf, bewilliget und,
hlczu drei Fcilbicttmgs-Tagsahungen, die!
erste auf den

16. M a l ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
in der diesgerichllichen Kanzlei mit dem!
Beisätze angeordnet worden, daß dic Pfand-
realiläten bei der ersten und zwcilcn Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert!), bei der dritten Feilbietung aber
auch unter demselben hlntangegebcn »erden.

Die Licltationsbedinqnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein Idperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, fowic
die Vchähungsprolololle und d<c Grund-
buchscftralle tonnen in der diesgerlchllichet,
Registratur eingesehen werden.

Dem Gläubiger der Realität Post-
Nr. 20 li<1 Herrschllft Radmarmsdolf Gre.
gor Pelrlwich von Trieft, wird wegen seines
unbekannten Aufenthaltes hiemil erinnert,
daß ihm Andreas Supan von Vormarlt
zum curator 26 actum aufgestellt mid
demselben die für ihn bestimmte Nubril
Z. I I l 5 zuoeslcll« wurde.

i l . l. Vezirlsgericht Radmaunsborf am
1«. März I«77.

(1724—2) Nr. 1365.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

I m 5i2chhanae zum diesger'chllichcn
Edicte vom 4. Februar 1877. Z. 503,
werden die in der Efecutionssache tc« An<
dreas Arch von Sawi, , 1,0m. der Orts-
gemeinde Ft,striz, z»cw. 141 fl. 30lr.o. ».c
auf den 3. April. 3. Ma i und 8. Juni l. I .
angeordneten efec Realfeilbietungen mit
dem früheren Vescheibsanhange auf den

18. M a i .
18. Aun i und
18. J u l i 1877

übertragen.
S. t. Vezirl»ge,icht Radmannsdorf

am 5. April 1877.

(1033—3) Nr. 1466.

Neassumiernng
dritter liiechcilbietung.
Die mit dem Vcschcide vom 8. ^ "

1876. Z. 6029, auf den 11 Ollober >»'
angeordnet gelresene dritte Rcalfe'lbmu''«
in der Efccutionsfache be« Georg » " ^
von Mütll ing gegen Marlo Slobodml v
Voj5''.«dolf Nr, .'ll i»cw. 41 ft. c. ^ '
wird mit dem vorige» Anhange aus

18. M a i 1877
rcassumicrt. g,

K. l. Vezirfsgeiichl M0«ll<ng
10. Februar 1577.

( 1 9 0 , - 2 ) " r .82s '

(ifecutive
, Realitäten Versteigerung.^
I Vom l. l. Gc^llsgcrlchle Rclsn'z«"

bekannt gemacht: 5,. „5 ,
E« sei über Ansuchen des l. l- « - " ' ^

amtes Reifniz, in Vcllrctulig dc« ^ ^
«erars. die exec. Bersteigerung ° " zi
Johann Vidrih von «ollcnzdosf v » - ^ ,
gehörigen, gerichtlich auf I987st « ' ^ ^
ten Realität bewilliget m,t> Y ' l i ^ h,.
sseilbielungs-Tagsahungen, und i ^ '
erfte auf den

19. M a l ,
die zweite auf ben

16. J u n i
und die drille auf den

14 J u l i l 8 7 7 ' 2 l M , i l '
ltktsmal vormtttaas von w " » ^ a"'
der Gerlchtslanzlci mit dem " ^ rea l i t a t
geordnet worden, daß d<e U ^ g n,ur
bei der ersten und zweiten " ^ ^ b l

! um ober über dem s « a h " ' < ^ hint-
, der dri! auch "Nter deM,c

ungti,. cn wird. oiolna^
Die r.cua..onsbedinan.ss ' a c h t e "

insbesondere jeder ^ c i ^ n l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Anbote ein ,0perz. " ° d "^^e«cn »,"
der ^citalionslommission ' ^ „nd "
sowie da« Schaeung5pl"^ dcr d ' ^
Vrundb..ch«eftralt " " " " ^ „ ^ r d " '
g.richtlicben Registratur lw« .^^ «m "

K. l. Sezirlsaerichl «"
Mürz l«77.
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(705-3) Nr. 2983.

lirinnerunss
a« An ton S o j e r ron Wailsch, un>

bilannten Aufenthaltes.
Vom l. l . städl..dcl:». Vezirlsgcrichtc

Laibach wird dem Anton Sojer von Waitsch,
unbekannten Auferthaltci>. hiermit erinnert:

Es habc ^ranzKoiian, Grundbesitzer
von Dravlje, durch Herrn Dr. Moschc,
wider densllben die Klage 60 prae». 3. Fc»
bruar l . I . . Z.2983, hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Per»
Handlung die Tagsatzung auf den

18. M a i 1 8 7 7 .

vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
Anhange des ß 29 a. G. O. angeordnet
und dem Geklagten »ea.cn seines unbclann.
ten Aufenthalte« Herr Dr . «hazhizh als
Kurator »6 »cwm bestellt wurde.

Dessen wird dcisclbc zu dem Ende
erinnert, dah er allenfalls zur rechten Heil
lclbst zu erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe. widrigcns diese
"lechtsjache mit dem aufgestellten Kurator
"erhandelt werden wird

«. l. städl..delcg. »ezlrlsgericht «aibach
° " l2.stebruar 1877.

(1202—2) Nr. 942.

(frecutive
'"elUitätell-Vclftsistermlst.
. Vom l. l . Gezirlsgerichte Stein wird
°"annl gemacht:
.. ss fei übir Ansuchen des Martin Ral
^tftculive Vtrsteigecung der dcm Martin

llcnit gehün^cn. «crichllich aus 72:> fl.
A t z t e n , im Grundbuchc Psalz Vaibach
M) Nttf.-Nr. li49/ll vorkommenden, zu
7"«llovo Hs.-Nr. 3 gelegtncn Realitüt
.Williget und hiezu drei Feilbictungs-Tae»
'"ungen, und zwar die erste auf den

bi, 16. M a i .
" l z'veite auf den
un>. 16. J u n i
"° ''il dritte auf d:n

. 17. J u l i 1 8 7 7 ,
^ " ' " a l vormittags von 9 bis 12 Uhr,
^ ^richllichen AmtsgebLude mit dem
Y f ^ > angeordnet worden, daß die
ileik' ^tät bei der ersten und zweiten
tzllnn, "U "ur um oder übcr dcm Schä»
h '«'lvcr,^ bci der dritten aber auch unter

Abc,, hintangegeben werden wird.
,. D<e Licitalionsbedingnisie, wornach
°, bcfonoere jeder Vicitant vor gemachtem
^"°°le ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
'lltolionelommisfion zu erlegen hat. fowie

b?!. ^chätznngSprotololl und der Grund»
^Hscftlall können in der dicsgerichtlichcn

^^stratlir eingesehen werden,
^,. ^ l. Vezirlsgerichl Stein am 26st:n

^ (5zecutlve
Realitäten Versteigerung

lvirl, ! ^ ^ l. vczlllegcr.ch'lc Wippach
° belast gemacht:

Vodr " ^ " Ansuchen der Gemeinde
^lenti°. m / " ' / ' «"steigerung der dem
Nttill,!, '̂ , " " 'ö von Wippach gehörigen.
^ 3u» <2°"̂  ' ^ ^ kl. geschützten Realität
d'lÜnet . ^ ' ? "ba ra , Auszug-Nr. . l , be-
ktzuü^ " ^ ' " " drei Feilbictungs-Tag.

U", und zwar die erste auf den

" 'we i t e auf d ' e n ^ ° ^

" ^ « e dritte ^ ^ ° " l

A ^ r h e , " ^ « " « von 9 bls 12 Uhr.
3"^r,at / Gcrichl,lanzl:i mit dcm
? ° N d l e 2 , i . " ^ ° " " t worden, tah die
. '^'clu.« ^ ' ^ r ersten und zweiten

"N«wer,k ""^ " " " e r über dem Scha-
" d t n , . , ^ ^^ ber dritten aber auch

l D,t ^ " ^n lanneaeb ln werden wild.
^sbeso^ ^llationsbcdingnissc. wornach
^b° l r ,z " ltbcr Militant vor gemachtem
^ l i o n « , " ^ r z . Badium zuhanden der
> Bch^ °"wi,sion zu erlegen hat. sowie

und der Grund-
" ^e°!s, ^ " " " ^" ^ " diesgcricht.

Ä» ^ l B °'"^ eingesehen werden,
"llisz ^^ ' l legcr ich l Wippach am 2(1sten

(1248—2) Nr. 2452.

Exeeutive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte ^ittai wird
belannt gemacht:

Es sei über Anfuchcn der Theresia
Rahnc, durch Dr . Karl «hazhizh, die Reli»
citation der der Maria Schusterschiz gc.
hörigen, gerichtlich auf 1421 f l . crftan.
denen, n,d Ulb.-Nr. 130 ^ä Gallenbcrg
oorlommcndcn Realität in Sagor infolge
nicht zugehaltener ^icilationsbedingnisse bz,
williget und hiezu die Feilbielungs-Tag.
sahung auf den

14. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in dieser
Kanzlei mit dein Anhange angeordnet wor»
den, daß die Pfandrealilät bei dicfer Fell«
bietung auch unter dem Schiltzwerthe hintan»
gegeben werden wird.

Die ^icilationsbcdingnlsse. wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Padium zuhanden der
^icilationslommifsion zu erleqen hat, so-
wie das Schühungsprotololl und der
GrunbbuchScflralt lünnen in der dies-
gcrichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Vczirlsgerichl Lillai am 23ften
März 1877.

( 1 3 7 5 - 2 ) Nr. 234.

Ezcclltivc
Ncalitätcnvcrstcigelung.

Bom l. l. Vczirlsgerichte Ncumailll
wird bclannl gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Hcirn Nin.
ccnz Scunig, Handelsmannes «n ^aibach,
durch Herrn Dr. Supan, wegen aus dcm
Urtheile vom Ib . Ju l i 1876, Z. l290,
schuldigen 1200 fi. e. 8 c. die efec. Ver»
sleigcrung der dem Matthäus i?uzar von
^icumaltll gehörigen, im diesgcrichllichcn
Grundbucht »ud < chs - liinlage»
Nr. 1204, U rb . . ^ ^ . _ . , . . , und Urd..
Nr. 454, loclo e i 17, l̂ cl Herrschaft
Neumarltl vorkommenden, gcrichllich aus
2350 fi. bcwerlhetcn Mühllrall lüt sammt
Wajscrrechte „na brodu" und der Grund»
stücke ..na prizelc" bewilliget und hi-zu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und dic dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der biesgerichllichen Amlelanzlci mit
dem Anhange ^nge?rdnet worden, daß die
Pfandrealitlit bei der ersten und zweiten
8eilbietung nur um oder über dem Schü»
hungswcrlh, bei der dritten aber auch unter
demfelbcn hintangcgeben werden w rd.

Die Vlcitalionsbedmgniffc, wornach
insbefondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Lllilationelommission zu etlegcn Hit. sowie
das SchÜhungeplotololl und der Grund»
buchsrlllall lbnncn in der diesgerichllichen
Registratur ein^csiben »erden.

K. l. Vczirtsgerichl Neuwarkll au»
I I . sscbruar 1877.

( . 3 0 2 - 2 ) Nr. 1979.

(5fccutivk
»tcalitatcn-Velftciqmlllss.

Bo» l. l. Vczillsgllichle Wippach wird
bclllnnt gemacht:

l i« sei über »nsuchen de« Ialob Habbe
von Fadlog die erel Versteigerung d,r dem
Franz Vratovä von Podnritjch gehdnnen,
«erichll'ch aus 150 ft. 75 ?s. geschützten
Nealttütenhalfte k<1 Herrsch«f, Wirpach
^»m. X I , z.l^. 233 und 23(l,
und hiezu dl l l l " ' ^ ' " ngß.Tagju^l<"u'"'
und zwar die ! den

N, ^ i a i .
die zweile auf den

16. J u n i
und die dritte aus den

17. J u l i 1 8 7 7 .
ltdesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gelichlslanzlei » i l dem
«nhange angeordnet worden, daß dit
Rcalltütenl,üifle bei der ersten und zweiten
Neilbictung nur um oder über dem Scha-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben werde hinlangegebtn werben.

Die ^icitationsbtdingnisse, wornach
lnsbefonbere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Mitotionslommlsfton zu erlegen hat, so-
wie das Schützungsprolololl und der
Hrundbuchsextrall lünnen in der dies»
9?richtlicden Regiftratur eingesehen Werder!.

Die für die Tabulargläubiger Iernej^
Nabergoj und Anton Vratoos, unbekannten
»userlhalles, ausgefertiglen Gescheide wur-
den zuhanden b̂ s flir dilselbin mittelst
Dekretes twm 19. November 1870, Zahl
5052. und 1.^. Dezember 187«, Z. 7^20.
bestellten Kurator 2.ä 2clum Franz Mißlej
von ^ozue zugestellt. !

K. l. Vezirlegcricht W,ppach am 19ten
Mar», I877.

^ I 2 6 6 - 3 ) Nr. 2565.

Executive
Rcalitatenverstcigclllug.

Bom l. l. Vlznlsgcrichll Mvtt l ing!
wird bekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen der Katharina
Fur von Semitsch die exec. Versteigerung
der dem Johann Slarasini» von Krasinz
gehbrigen, gcrich! ' ^l. «eschatz-z
ten Hubrcallliitcl, 15,5 und ^
156 n l Herrschaft Krupp oewilllgel und >
hiezu drei Fcilbictungs-Tagsatzungrn, und
z»ar die erste «uf den >

15. M a i ,
die zweilc auf den !

15. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
lm Amtegebüude mit dem Anhange angeord-
net worden, dah die Psandrealitül bci der
ersttn und zweiten Fcilbictung nur m
oder über »em Schühungswerth, be, t l
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgebcn werden wird.

Die Vjcitationsbedingnisse, wornach
insdcsondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anrole ein 10p?rz. VadilM zuhanden der
^icilationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schähul" e"-"'',lc»ll und der Grund-
buchseftrall ' der dicsgerichllichcn
Registratur cm^llyrn werden.

K. l. Ve^illsgericht Mii l l l ing am l i ten
Mür ; 1877

(1329—2) Nr. 1192.

Olinnenlltg
an M a t h i a s K r i f t a n , dessen allsüllge
ltrben und Rcchlsnachfolgrr, unbekannten

Aujenlhallc«.
Bon dem l. l. Vez'llsgerichte Rad»

mannsdorf wird dem Mathias Krislan,
dessen allsülligcn Eiben und Rechlsnach»
folgern, unbekannten Aufenthalte«, hie-
mit erinnert:

<t« habe wider diefeloen bei diesem
Gerichte Iotann Wallanb, oulgo Vogenl,
von hlcblz Nr. 12 die Kla^e auf <jer-
jllh'tancllennlmg und Löschungsgeslatlung
der Satzforderung pr. 273 ft. 4b ' / , lr.
E M . c. ß. c. überreicht.

Da der Aufenthaltsort der Gr?
diesem Gerichte nnbckaiml i,<d d:^,. ..
vielleicht aus den l. l. < abwesend
find, so hat man zn dtüi, «.lNletung und
ouj ihre Gefahr und Kosten den Andreas
Sudan von Vermarkt zur Wahrung ihrer
Wcchfe als cus»t,l)r l ^ l«)t,uw bestellt,
wolübts die Tausatzung zur sumwarischen
Verhandlung aus den

15. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags u» 9 Uhr, hiergerichl« an-
geordnet wurde.

Die Geklagten »erben hieoon zu de»
Ende vei' ' c allensalls z,
rechlln ^, l, ober s>ch eil,,
andern Sachwalter befuUen und diesem
Gerichte nam!- " - chrn. überhaupt lm
ordnungsmäi ,̂c elnschreitelell und
die Blllhtldigung erforderlichen
Sü. >c,tcn lbnnen, »ibrigcn» diese
Rechlosache mit dem ausgestellten Kurator
nach den Veftimmungen der Gnichtsetd'
nung verhandelt »erden und die Geklagten,
welchen es Ulmgen» freisteht, ihre Rechts»
behelfe auch dcm benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die au» einer Ver-
absaumung entstehenden Folgen lelbft bei-
zumessen haben »erden.

K l. Bezirksgericht Uad»anneborf »»
21 Mürz 1877.

s508-2) ?lr. 3171.

Dritte ezecutlve
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Gczirlsgerichle ^anoftraß
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Hiberl
von Oberslopiz die tfcc Verf i ' b?r
dem Andreas Vaiilooec vo» . <>
gehllrigen, gerichtlich auf N ^ ft. ge-
schlitzten, im lVrunbbnche der Herrschast
Molriz uud Verg-Nr. 599 und 599/»
vorkommenden Velgrealitüten bewilliget
und yiczu die dritte Feilbielungs-Tag»
satzung auf den

16. M a l 1 8 7 7 ,
vormittag« or»n 9 bi« 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhangt angeordnet »or-
den, bah die Psandrealitüten bei der dritten
Zeilbietung auch unter den» Schichnog«-
werthe hintangegeben werden.

Die ^irilationsbedingnlsse, »«rnach
insbesondere jeder ^icitant vor ge»achte»
Anbote ein lOper». Vadium zuhanden der
^icitationslommisfion zu erleqen hat, so-
wie d»e Schützungsprotololle und die
Orundbuchseftrulle lbnnen in der die«-
gerichtlichen Registratur -"> .«-'«-ŝ n »oerben.

K. l. Vezirksgcricht um 6ten
September 1876.

( 4 9 9 - 2 ) Ar. 4001.

Dritte executive
Nealitätcn'Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichle ^andftrah
»irb belannl gewacht:

G« sei über »nsuchen be« l. l . Staur-
awte» i/anbftraß die efec. Verfteigern»g der
dem Franz Vorisel von !I)berf'lb gehö-
rigen, gerichtlich aus ^ ( X , ft. und 4<,:, fi.
s l̂̂ ^>tz<cn, im Gru!^ ' " ' "^ ' s " ^ ' " ' ^ ^ f f

îch vud Urb. >'
towmenden Realitiittl^ ^.i^.Ultzci ul,c h:(<»i
die dritte Feilbietun^»'Tags.,tzung n.ls ^ -

I 6. M ° i 1 8 7 7 ,
vormittag« von 9 bi« 12 Uh
gerichl« mit dem UnHange a,
worden, o«ch die Pf«»dre«Utüten vei c i
dlltten Hlilbletnng «»ch Mter de» Schü-
tzungswerthe hin»»n>«Vchn> »erden.

D«e Vicitlltl«»sb«bl»gnlfse, »ornach
insbesondere jeder ^icllanl vor gemachte«
Anbote ew " 7 Bad,um zuhanden der
^»citations' !, zu erlegen hat, sowie
die Schützutlgeptvlvlolle und b,e Grunb-
buchseftralle können in dtr t.,'^^ss»cht-
lichen Registratur e

Elillnerullg
an den unbekannt »0 in Deutschland
abwesenden I v h a n n Teza l von U»ter-

Vuchor Nr. 4.
Von dem k. l. VezirlSgerichte M»t l -

lilig »ird dem unbekannt wo in Deutsch-
land abwesenden Iohunn Ttzal von Unter-
Suchor : l , l . 4 hiemit erinnert:

V« habe wider denselben bei dilssm
Gerichte Fll<pz Sif,on -

cht, »nd
' I ' l l l> ! ! l «, ' ^

angeordnet.
Da der »uf»th«l!«ort »es Oefl^s-n

diesem Gelichle unbekannt und
vielleicht au« den l. l Erblonden ^
ist. so hat man zu seiner Vertrete « . : b
auf dessen Gefahr und Kosten den Mart in
Tezak von Unler»S»ch»r N l > uls >, ^ r
»6 z^clum bestellt.

Johann Tezak »iro l^i^oi' zu be«
Ende verslündiael, damit derselbe »llenfaHs

' selbst erscheinen oder ftch
Sachwalter bestellen mch

dllscm Gerichts namhaft ««chn», «ber-
haupl im orbnunh«»5hige» W«ße ein-
schreiten und die zu semer Vertheidig»»«
ers«H«Uch»« Schritte einleiten tonne,
wtbrt««»» tzlese «echl«jach< wi , de» »uf-
gcNellten Kurator nach den Vefti»«««»«»
der Gsricht«olbnu«D mch«n«l<t »nbe»
und der Geklagt», »«lch» e« ««e««M«
f.eiftehl. seme «echlsbchchs « " ) be»
benannten Kma'" ' «" »»l- Hand z« geb«,
sich die au« umun, -nt-

stehenden »olgel, ,l'l>,. .t'j«ultssen habe«

" " » . t. " "< «Ottlt«, «»
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(704—2) Nr. 3059.

Erinnerung
a n I g n a z S o j e r , unbekannten Aufent-

Haltes.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird dem Ignaz Sojer, unbe-
kannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

ES habe wider denselben Franz Sojer,
Grundbesitzer von Waitsch, durch Herrn
Dr. Mosche, die Klage äo praeZ. 4. Fe-
bruar l. I . , Z. 3059, pcto. Ersitzung der
Realitüt Rctf.-Nr.7 aä Grundbuch St.
Simeon und Juda Hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver«
Handlung die Tagsatzung auf den

18. M a i 1877 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet,
und dem Geklagten wegen seines unbe-
kannten Aufenthalte« Herr Dr. Ahazhizh
»lS Kurator aä acwiu bestellt wurde.

Dessen »ird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allensalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigenfalls
diese RcchtSsache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am l2. Februar 1877.

(1066—2) Nr. 264.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt. - deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über «nsuchen der kraw- Spar-
kasse hier die cxec. Persteigerung der dem
Martin Zdravjc von Kremenza gehörigen,
gerichtlich auf 365^ fl. geschätzten Realität
Urb-Nr. 409, Rectf.-Nr. 168 aä «uers-
perg bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erfte auf den

19. Mai.
die zweite auf den

20. J u n i
und die dritte auf den

21 J u l i 1877,
iedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergenchls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei dtr
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schahungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schützungsprolololl und der
Grundbuchsextratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur «ilißesehen werden.

Laibach am 27. Februar 1877.

(1748—2) Nr. 504.

Executive
Rcalitäten-Vclstcigcrung.

Vom l. l- Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Girarbolli,
Musatti k Homp., durch Herrn Dr. Sa«
jooic in Laibach, die ef« Persteigerung
des dem Jakob Iallen'schcn Perlasse von
Krainburg gehörigen, geriHtlich auf 1400 fl.
geschützten, m Obertenctische gelegenen
Waldes bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tun^s-Tagsahungen, und z«ar die erfte
aus dm

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

19. J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß da« Pfandobjelt
bei der ersten und zn>e.iten Feilb.etunh nur
um oder über °em Schätzungswert!,. bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben «erben wird.

Die Licitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten,
«nbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitlltionslommisfion zu erlegen hat, so-
nie das Schähungsprotololl und der
Grund buch sextralt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
22. Jänner 1877.

(1747—2) Nr. 1134.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des k. l. Steuer,
amtes Krainburg, iiom. des hohen Aerars,
die exec. Versteigerung der dem Georg
Cerloonil von Mitteroellach gehörigen, ge-
richtlich auf 2002 fi. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Egg ob Krainburg
Zud Urb.-Nr. 214, Rclf.-Nr. 164 oorlom-
menden Realität »egtn schuldiger 59 fi.
58'/, tr. und 16 ft. 2 1 ' / , kr. 0. W. be-
williget und hiezu drei FeilbielungS-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

19. J u l i 1877,
jedsSmol vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
im Amtszimmer mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchäßungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommissisn zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSprolololl und der Grund-
buchseftralt können in der dieSgcricht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
15. Februar 1877.

(1353—2) Nr. 2073.

Executive
Realitäten-Herfteigenmg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Mauz von Laperje die exec. Versteigerung
der dem Johann Moschel von Auersperg
gehörigen, gerichtlich auf 411 fi. geschah«
ten, kä Auersperg tom. X I , sol. 73, Urb.-
Nr. 412 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf deu

19. M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

* 26. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen Amtslolale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der erften und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert!,, bei ber dritten aber auch unter
demselben hmtal̂ gegeben werden wird.

Die Ltcitationsbtdingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommission zu erlegen hat,
sowie da« Schähungsprotololl und der
GrundbuchScftralt können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
15. März 1877.

(963—2) Nr. 984.

Erinnerung
an die unbekannt wo bcjmdlichen Lu las
Gerbao, Lorenz und Johann Pa-
stibar, Johann Burger und Ur«

sula « e s n i t .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Egg

wird den llnbelannt wo befindlichen Lulas
Gerdao, Lorenz und Johann Pastibar.
Johann Burger und Ursula Resnil hier-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Resril von Kertina die
Klage <1o praeg. 17. Februar 1877. Z.9^4,
auf Verjährt- und Erloschenerllärung der
auf der im Grundbuche Scherenbüchel
Urb..Nr. 45 vorkommenden Halbhube in
äMW aushaftenden Tabularpoften:
1). Die Forderung des Luta» Gerdav

au« dem gerichtlichen Vergleich« vo«
17. November 1817 per 131 ft. N . W.
s. A.. intab. seit 8. Jänner 1818;

2). intab. seit 4. Mai 1820 die Forderun-
gen de« Lorenz und Johann Paftir«r
au« dem Eheo« trage vom 22. Juni
1805 per 20 fi. 18 kr. und 300 fi ;

3). die Forderung deS Johann Burger
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
13. Februar 1821, executiv intabuliert
vom 14. Dezember 1828, per 124 fl.
s. Anhang;

4). der Lebensunterhall der Ursula Res-
nil aus dem Ehevettrage vom 31sten
August 1831

überreicht, worüber die Tagsahung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf den

18. M a i 1877 ,
früh '̂  Uhr, hieramts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l Erblanden abwesend
sind, so hat man zu decen Vertretung und
auf deren Gefahr uno Kosten den Franz
Merluziö von Kertina als Kurator ad
actum bestellt.

Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gellagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Vcrad-
süumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Egg a« 17ten
Februar 1877.

(1268—2) Nr. 2704.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mötlling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Vara Sta-
rasinii von Krasinz die exec. Versteigerung
der dem Michael 3egina von Prilosie
gehörigen, gerichtlich auf 1550 fi. acschätz-
ten Hubrealilät Eftr..Nr. 42 der Steuer-
gemeinde Krasinz bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsayungen, und zwar
die erste auf den

18. M a l ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

20. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amtsgcbäude mit dem Anhangt an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der erften und zweiten F.ilbietung nur
um oder Über dem Schützungswerlh, bei
der dritten aber a. ch unter demselben
hintangegeben wc,den wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommlssion zu erlegen hat.
sowie daS SchühungSprotololl und der
GrundbuchSeltralt können in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mötlling am
13. März 1877.

(1280—2) Nr. 803.

Ezecutwc
Realitälcll-Verftclgerullg.

Vom l. l. Gezirlsgerichle Lack wirb
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen de« Johann Jan,
derzeit in Oberzarz Nr. 28, die exec. Ver»
steigerung der dem Valentin Taoiar von
Smolcoa Nr. 84 gehörigen, gerichtlich a f̂
2050 ft. geschätzten Realilüten <̂i Herr-
schaft Lack «u!> Urb.'Nr. 1095 nnb de«
Dominium« EiSnern «ub Urb.-Nr. 284
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

2 1 . J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daßdiePfandrealilüten
bei der ersten und zweiten Feildietung
nur um oder über dem Schühungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben verden.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10p?rz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommission zu erlegen hat, svwie
die Schätzungsprolololle und die Grund-
buchscftrakle können in der dieSaericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Lack am 2?ften
Febluar 1877.

(1191-3) Nr. 1185.

(5dict.
Dem Johann Spehar von Perudint

Nr. 2. unbekannten Aufenthaltes, rucksicht'
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
»urde über die Klage 6« prii03. 14. Fe-
bruar 1877, Z. ,185, deS Michael Speh"
von Perudine Nr. 2 wegen EigenthuMs-
ancllcnnung Hirr Pcter Perschc aus
Tscheltiembl als cursor 2(1 actum bestellt
und dielem der KlagSbeschtid, womit zuw
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzlmg auf den

1«. M a i 1877 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl au»
19. Februar 1877.

(1354—2) Nr. 18(10.

Erecutive Feilbietnng.
Von dem t . l . Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird hiemit bekannt yemacht:
ES sei über das »nsuchen deS Jakob

Terdan von Brusche gegen Anton Dobrauz
von Btvg wegen schuldigen 42 fi. s. W.
c. ». c. in die executive öffentliche Ver»
fteigerung der dem lehtern gehörigen, lM
Grundbuche lid Orteneg t,om. I, s"! ^
und «ud Urb.-Nr. 23 vorkommenden Rea-
lität, i:n gerichtlich erhobenen Schatzungs-
werthe von 1190fl. 0. W , newilligil und
zur Vornahme derselben die Feilbiclung^
Tagsatzungen auf den

19. M a i ,
2 3. J u n i und
26. J u l i 1877 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, >"l
l'iergerichtlichen AmtSlolale mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Fe'lble-
tuna auch unter dem SchähungSwerlye
an den Meistbietenden hintangegeben weroe.

Das SchühungSprotololl, der Orunv'
buchseftralt und die LililationsbedingMl
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
2. März 1877.

(1361-2) Nr. 9?5

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom ,. l. Bezirksgerichte W"""«
wirb bekannt gemacht: ^.g,

Es sei über Ansuchen des Gcora « ^
schowiz von St. Veit, S" i r , LaaS.
exec. Velsteiaeruna der dem Stefan,«' ^
von Budanjc gehörigen, «"lchtl'«
572 fl. geschätzten Realitüt «<! v".,ez"
»ub wm. 6, z.^. 83 bewilliget »no ^
drei ^eilbielungs-Tagsahungen, uno
die erste aus den

15. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1877, ^ h t ,
jedesmal vormittag« von U ^s cd^
hiclgcrichl« mit dem »"hange ° ^ ^ t l >
worden, daß die Psandrealitüt ve» ̂  ^el
und zweiten Feilbietung " " „.r d r i ^
über dem Schätzungswert!,, ^ ^ g t g t b l "
aber auch unter demselben Y"
werden wild. ,,, l vor^

Die Licitationsbcdingn'lle, ^ch t l ^
insbesondere j«der Licilanl ° " " ^ " 5
Anbote ein Kiper,. V°'"^ lcsen A
der Licitationslommlssion ». ^ „nd ,
sowie da« SchützunaSprolo °" ^ b "
GrundduchSefttakt "nnen ' ^ r e"
«e.chtl.chenReg.stra.ur e K

Für die Dominil S " «u <
masse wird »es" u ' " " ch^M«^
h.l.'s der Erben ^ r W a h r ^ ^ s ^ '
Franz Koien zu B"danlt ^
ucwm bestellt. Wivpach " "

K.l. »ezirksgeltchl»"^
Flblual 1877.
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l1898—1) Nr. 3879.

Concurs Eröffnung
Über das Vermögen des Herrn Johann

V i r o d . Uhrmacher in taibach.

Von dem k. l . Landesgcrichte in
vaibach ist die Eröffnung des Eon
curses über das gesammte wo immer
befindliche bewegliche und über das
in den Ländern, für welche die Con
cursordmmg vom 25. Dezember 1868
M , gelegene unbewegliche Vermögen
bes Johann Girod, Uhrmacher in kai-
bach, bewilliget, der k. l . Landesgerichts,
rath Herr Wilhelm streih. v. Rechbach
zum Concurslommissar und der Herr
Eduard Kottek, Uhrmacher in Laibach,
zum einstweiligen Masseverwalter be-
stellt worden.

Die Gläubiger werden ausgefor-
bert, in der auj den

2 3. M a i 1 8 7 7 ,
^mittags um li Uhr, im Amtssitze des
^oncurslommissärs angeordneten Tag
'°hrt unter Beibringung der zur Be
!cheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
.̂lege übn die Bestätigung des einst.

b"len bestellten oder über die Ernen-
^geinesanderenMaffeverwalteröund
"nes Stellvertreters desselben ihre Bor-
Aage zu erstatten und die Wahl eines

"Ubigcrausschusses vorzunehmen.
. Zugleich werden alle diejenigen,
., ^ gegen die gemeinschaftliche Eon
"^asse einen Anspruch als Concurs-

3 üubj^ erheben wollen, aufgefordert,
^ Forderungen, selbst wenn ein
"Httzstmt darüber anhängig sein sollte,
, . bis 14. J u n i 1 8 7 7
y5 ^esem l . l . Landesgerichte nach

Schrift der Eoncursordnung zur Ber-
gung ^ in derselben angedrohten

^^Nachjhcile zur Anmeldung und

" hiemit auf den
vor . ^0 . J u n i 1 8 7 7
ht, ^ <loncur«lommissär angeord-
ty ."<?Uidi«ungötagsahrt, welche un-
ft. "Nem alS BergleichStagfahrt ;m
best!̂  des tz 68 der Eoncursordnung
^"'llllnt wird, zur Liquidierung und

^Lbestimmung zu bringen.
Den bei dieser Tagfahrt erschein

?^ben angemeldeten Gläubigern steht
k Necht zu, durch freie Wahl an
s t e l l e des Viassederwalters, Stell-
^treteis und der Mitglieder des Gläu
Ausschusses, die bis dahin im
H t̂e waren, andere Personen ihres

Nrauens endgiltig zu berufen.
i»n 9 weiteren Veröffentlichungen
.̂ <aufe des EoncursvcrfahrenS wer«

^ ^"ch das Amtsblatt der „Laiba-
^Uung" erfolgen.

-»<^ach am 6. Ma i 1877.

.. '̂ cassumierung
Mutivcr Heilbietungen.

^ld »un̂  ^ Stzlllsgerlchte Senofetsch
^ " " ° gemach,:

! ^6 . 2?7^u> »escheide vom 25.. April
I^N sltti,.. ' °n»lo?bntl ftewesenen und
"l>ttä« « " ^ " tttNblet.mnlti der dem
M t ^ Vauiii von llleinubelslo Nr. 1
° > ld ' , , ' ^ , " ' " "bbuch, der Herrschaft
"l l8?V « U^.-Nr. l / l vorkommenden,

^'lsulnikr. patzten Reolilüt »erden
"i lbitt. ! " " zu deren Vornahme die

"""««termlne auf den

.1? ^un i und

^ t r l H . . " ^ ' ' ^ « von ,1 bis 12 Uhr,
"linyllH, "'^ bem Anhange de« ur.
) K , ^tsche<dt«! angeordnet.

Vlil iy?M«gtrlchl Senosetsch am

(1633—1) Nr. 5:101.

Zweite und dritte ezec.
Feilbietung.

Vom l. l. Vezirksgerichte Egg »ird
bekannt gemacht: Da zu der in der Exe»
cutionssache der Iosefa Nems von sertina
«eaen Matlhüu« Novak von Kerlina i>cw.
52 fi. 50 lr. mil dcm Bescheide vom 20ften
Februar 1877, H. 1044, auf den 20ften
April 1877 angeordneten ersten Realfeil,
bietung lein Kanfiustiger erschienen ist, so
wirb nunmehr zu der zweiten und drillen,
auf den

19. M a i und
20. J u n i 1877

angeordneten executiven Realfelbietung mil
dem frühern Nnhange geschritten werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 20ften
April 1877.

(1604—1) Nr. 5539.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.
vom l. l. stad:..deleg Vezirlsgerichlt

in '̂aibach wird im Nachhange zum Edict«
vom 9. Dezember 1876, Z. 23738, be-
lannt gemachl, e« seien die auf den 3 März,
4. April und 5. Mai l. I . anberaumten
fteilbietungs-Tagfahrten der dem Georg
^ufteriii gehörigen Realität Einl.-Nr.353
»<l Sonnegg von Amtswegen auf den

19. M a i ,
20. J u n i und
2 1 . J u l i 1877,

jedlsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
mit dem frühern Auhange Übertragen
worden.

Laibach am 8. Mürz 1877.

(1662-1) Nr. 9267.

Zweite ezec. Feilbictung.
Vom s. l. ftüdl..drleg. Vczirlsgerlchle

âlbach wird im Nachhange zum ädlcl«
vom 6. Mürz 1877, Z. bibO, belannt
gemacht:

Es werde, da zur erften auf den 18len
April 1877 angeordneten Uealfeilbittung
der der Katharina ölujca gehvrigen Reu»
lilal Ein!..Nr. l 5i »d StlUlraemtinde Klein,
gupf und Eml.-Nr. 22 »ci Steulrgemcmde
Sl . Mar,i«. Urb. - Nr. '/., lo!. 59 »<z
tlirchengill Rlisniz, lein Kauflustiger er»
schienen ist, nunmehr zur zweilen auf den

19. M a i 1877
angeordnelen Ftilbietungs'Tagsllhung mil
dem vorigen Anhange geschritten.

ttaibllch am 6. März 1877.

(252—1) Nr. 166.

Velanntmachung.
Vom l. l. Vezlrlsgcrichle Wipp^ch

wird den unbekannt wo abwesenden Ma»
rianna und Anton Kozman delannt gegeben:

E« hade wider fte Mathias Kozman
von Sapusche Nr. 56 die Klage ds sr»«l<.
10. Iünner 1877, Z. 169. auf »nerlen.
nung der Verjährung ihrer bei den Rtll '
litälen ad Herrjch»ft Wippach t.om. V.
s ^ . 184, 187, 190 und 193 au» dem
Schuldscheine vom 15. Juni 1833 i per
152 fi. 4l tr. <i. M. haftenden Forderun«
gen eingebracht, worüber die Tagsatzung
aus den

22. M a l 1 8 ? ? ,
vormittags 9 Uhr, hiergericht« angeordnet
worden ist, und es sei zur Wahrung ihrer
Rechte »nlon Mepik von Savusche Nr. 71
als Kurator ni »,cwm bestellt wordcn.

K. l. Vezirlsgerichl Wippach am 13len
Iünner 1«77.

(1669—1) «r. 6906.

Heassumicrung
dritter efec. Feilbietung.

Vom l. l. sladl.'deleg. Vezlrlsgerlchle
^aibllch wird die wit Bescheid vom 12. Fe-
bruar 1876. Z. 950, aus den 15. MÜrz
IK76 angeordnet« und »it Vescheld vo«
10. Mür, 1876, Z. 4647, siftierte dritte
eftc. yeiibietung der dem Iehann Prime
von Ischlawa« gehörigen «ealitat Dom.-
^r. l l , < înl. Nr. 605 »6 Gon«,g t»
«tassumicrunasweae auf den

2 3. Ma< 18 77,
vormlttag« z, Uhr, hiergerichl« »it dem
früheren Anhange angeordnet.

«albach am 28. Vlürz 1877.

(1221 — 1) Nr. 279.

Orilmellmg
an Anton Doogan und dessen unbe-

kannte Erben.
Von dem Vezirlsgerichte Feiftriz wird

dem Anton Dovgan von l^awbije, resp.
dessen unbekannten Erben, durch einen aus-
zustellenden Kurator »ä »ewm hiermit
erinnert:

E» habe Anton Doogan von Aambije
wider dieselben die Klage auf Böschung
der ob Urb.-Nr. 6 »ä Herrschaft Prem
für Josef und Marinla Dovgan haften»
den Forderungen von je 200 ft. c. k. c.
»ud r)r^o3. 8. Iünner 1877, Z. 279, Hier-
amts eingebracht, worüber zur ordentliche«;
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

23. M a i 1877 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Gellag»
ten wegen ibrcs unbekannten Aufenthalte«
Matthäus Sobec von Aambije Nr. 4 als
Kurator kä acwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

K. l. Vezirlsgerichl Feiftrlz »m Iten
Februar 1877.

(1672—3) Nr^89I5.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l ltüdt.-delcg. Vczlllsgcrlchtt

Lalbach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen «ibitte vom 23 Vllober I876,
H. 13392, bclannl gemachl:

Es werde, da die auf dcri 14. April
1877 angeordnete zweite efec. steilbletung
der dem Franz Novak von Großratschna
gehörigen Realilat Urb.-Nr. 117, Rclf.-
Nr. 59 ^ Weißenftein, Eftr -Nr. 33 »6
Natschnl», fruchtlos geblieben ist, nunmehr
zur dritten auf den

16. M a i 1877
angeordnelen Realfeilbielung geschritten.

Vaibach am 16. April 1877.
(1334—3) Nr. 1231.

lizecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l l. ftabl.-dlllg. Dezirlsgerlchte
Rudolfswerth wird velarml gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Haupt,
fteueramte« Rubolf»»erlh die exec. Ver-
steigerung:
1.) der dem Johann Sterbec in Groß-

brusniz Nr. 14 gehörigen, gerichtlich
auf 625 ft. geschätzten Realität, vor-
kommend im Orundbuche der Herr-
schaft Pleteriach »ud Urv.-Nr. 391,
l>cw. 42 ft. 2S kr.;

2.) der dem Johann Kasar von Frosch-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 2(X) si.
geschätzten, im Grundbuch« U'j Stau-
ben »ud Vom.-Nr. 54 vorkommenden
RellKlüt, 7.ct,0. 26 ft. 96'/ , kr.;

3.) der dem Anton und der Maria Kernc
von Gaberje aehorigen. gerichtlich
auf 15 fi. geschaht,« Realität, im
Grundbucht der Lapilelherrfchllft «u.
dolsswerth »ub Berg - Nr. 81 vor-
kommend. i»0w. 5? kr.;

4.) der dem Mathias Plet in Selo bei
Hasenberg gehörigen, gerichtlich auf
335 si. geschätzten Realität, vorlom.
mend im Grunbvuche der D -R.-O.»
Eom«enda«udolfswerlh, i^t/.. 11 ft.
86 kr.;

b.) der dem Franz Klobkar in Stopifsch
Nr. 7 gehörigen, gerichtlich auf 702 fi.
geschlitzten, im Vrunbbuche der Strauß-
schln Vcneficiumsgill Pretschna ku!>
Rltf-Nr. 16, Urb.-Nr. 32 vorlom.
menden Realität, M » . 53 fi. 24 kr.;

6.) der dem Mathias Oorjanc von Nnter-
suchadol Nr. 8 gehörigen, gerichtlich
auf 1630 ft. geschätzten Realität, vor-
kommend im Grundbuch« der Herr-
schaft Neigensels m,d «ctf..«r. 267,
l'('w, 22 ft. .';'/, f r .

bewilliget und hiezu dl' nngs-Tag'
satzungen, und zwar l... uus den

18. V ta i .
die zweite auf den

20. I u n l
und die dritte auf den

24. J u l i 1877 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
Hiergericht« «lt dem Anhangt angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäler- bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über de» Gch«tz,,nz«W«llh. bei der

dritten aber auch unter demselben hinlan-
gegeben werden.

Die öicitationsbeblngnisse. »»nwch
in«oesondere jeder ^icitant vor ge»«cht«»
Anbote ein 10perz. Vadium zuh«mden
der ^icitalionslommisfion zu erlegen hat,
sowie die Gchatzung«protoloUe und die
Orundbuchsextratte lbnnen in der bie«-
gerichttichen ittegiftratur eingesehen »erden.

Nudolfswerth am 6. Februar 1877.

(1330—3) Nr. 1816.

Relicitation.
Vom l l. Vezirl«ger,chte Nassenfuß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Peterlin von Selo bei Hroften die Ue-
licitation der von Maria Peterlin von
ebcndort erkauften, dem Johann Peterlin
gehdrig gewesenen, im Grunvbuche der
Herrschaft Naffenfuß »ud Urb.-Nr. 101
vorkommenden, gerichtlich auf 1565 fi.
60 kr. geschützten Hubrealilit auf Gefahr
und Unkosten der (irfieherin Maria Pe-
terlin bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagjatzung auf den

17. M a l 1877,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Veisatze angeordnet, daß diese Realität
bei dieser Feilbietung auch unter de»
VchatzungSwerthe an den Meistbietende«,
wird hintangegeben werden.

K. k. Vezirlsgellcht Nassenfuß »«
23. Mürz 1877.

(498-2) Nr. 4337.

Dritte executive
Nealitäten Versteigerung.

Vom l. k. Vezirlsgerichle ^andstraß
wird bekannt gewacht:

Es sei ilber Ansuchen de« l. l. Gteuer-
amlcs ^andftraß die ei«. VnOelgenma der
dem Johann Pug l von Unt«rg«bli.che ae-
hbrigen, gerlchllich uus I^5f ! . geschützten,
im Grundbucht ni Pfarrgllt St. Var-
lhelmü «ud Urb.-Nr. 90 und zNectf.-Nr.61
vorlo»»«nhs» Nt«ltt/it bewilliget und hiezu
die dritte F«Utt«w>««.Tagi»tzung aus den

l s . M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« von 9 bis 12 Uhr, hiergerlcht«
mit dem Anhange angeordnet worden, d»H
die Pfandrealilat bei der »rillen Feilbie-
tung auch unter be» Schützungswerth«
hinlangegebcn wird.

Die tzicitationsbedingnifse, wn««h
insbesondere jeder 5licilant vor ge»«chz«»
Anbole ein 10perz. Vabium zutz«h«« der
iticitation«lommifsion zu erlegen h«t, s»»ie
da« Schützung«prolololl und der Grund-
buchscftrall ldnncn in der biesgerichtliche«
Negiftratur eingesehen werden.

i'andftlllß am 23. November 1876.

(1428-2) Nr. 2847

Ofecutive
Realitötenvelfteigerunst.

Vom l. l. Vczillsgerlchtt Glvbl»s«)iz
»ird bekannt gewacht:

E« sei über Ansuchen des Vartl V»-
diiar von Zdenslava« als tessionür de<
Josef Pclric von dorl die efec. Verftel-
geruxg der de» Anlon Hrenn von Ha-
gorjt gehörigen, aerichtlich »uf 12<,̂  fi.
geschützten, »<i Zobelsberg 3lctf.-Nr 1 ^
wm I I , s>». 172 und Urb.,Nr. 152,
t/m. IV, l ^rlommendtn Nealitüt
bewilliget _̂ . ^ . ^ drei Heilbietuna.«-
lagsatzungen, und zwar die erste aus den

24 M a i ,
die zweite auf den

23. I u » i
und die dritte auf den

26. J u l i 1877,
jedesmal oor»W«G< » « 10 bis l l Uhr,
im Amtslolale »U be» Anhange «nHe»rb«
net worden, baß die Pfandrealilat bei der
erften und zweit«, tzeUbieUwß n« n» ,h«
über be» Gchiltz«»H«««ch, b«i d« be«M,
ober auch unter demselben hintangegebe»
werben wird.

Die Ncit»tionsbedw°.nisse, »ornach
insbesondere jeder Militant v»r ß«»«chte»
Anbole ein 10perz. vadw» z«tz«»öe« ber
^icitation«lo»»isfton zu erlegen hat, s»»ie
da« Schützuna«prolololl und der Grund-
buch«cktrakt lvnnen in der diesaerichtlich»
«eaiftratur eingesehen »erden

K.l.vezirlseerichl Grohlejchiz «» bte«,
April 1877.
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(1351—2) Nr. 2660.

Reassumierte dritte
executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschlz

»ird bekannt gemocht:
Es sei über Ansuchen der l . l . F i -

nanzprocuratur in iiaibach die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Telunz von
Gredel gehörigen, gerichtlich auf 1400 fl.
geschützten, im Grundbuche aä Auersperg
tow. IV , toi 25. Urb.'Nr. 227, Rectf.«
Nr. 84 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu die dritte Feilbietungs'Tagsatzung
im Reassumierungswege neuerlich auf den

23. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags von l 0 bis 12 Uhr, im hler-
genchtlichm Amtslotale mk dem vorigen
Anhange angeordnet »orden.

K l . GezillSgericht Großlaschiz am
28. März 1877.

(1932—1) Nr. 3979.

Execiltive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

äs sei über Ansuchen des l. l . Steuer«
awtes Gurlfeld, in Vertretung des hohen
Aerars, die «xec. Versteigerung der der
Maria Ianc von Neuberg gehörigen, ge»
richtlich auf 165 ft. geschützten, im Grund-
buche 2ä Strassoldogilt »ud Vrg.-Nr. 105/92
bewertheien Realität wegen aus dem Rück«
ftandsauSwtlse vom 21 . Jul i 1875 schul«
digen? st., der auf 13. fi adjustierten und
weiterlaufenden Efecutionslosten bewilliget
und hiezu drei Feilbietung««Tagsatzungen,
und zwar oil erfte auf den

15. M a i .
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
yiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, so-
wie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsertralt können in der hier«
gerichtlichen Registratur «ingesehen werden.

s . l . Oezirlsgericht Ourlfelo am 8len
»uzust 1876.

(1930—1) Ar, 3980.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom t. l. VezirlsgeliHle Gurlseld
wird belaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l Steuer«
amte« in Gurlfeld, in Vertretung des
h. Aerars. die efec. Versteigerung der dem
Michael Holal von Munlendorf gehörigen,
gerichilih auf 2685 ft. geschätzten, im
Grundbuche der Herrschaft Gurlfeld 8ud
Viectf.-Nr. 201 ootlommenden Realität
wegen aus dem Rückstandsausweife vom
22. Ju l i 1875 schuldigen 7 ft., der auf
13 fi. 63 kr. adjustierten und weiter auf-
laufenden Efecutionskosten bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
z»ar die erst« auf den

15. Mai,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hilrgericht« mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schützur.g«vlrth. bei der dritten aber
auch unter demselben hintanaeaeben »erden
»ird.

Die Licitationsbedingmsse. wornach
insbesondere jeder Vicilam vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu nlegtn hat.
so»ie das SchÜtzungsprotololl und der
Orundbuchseftrakt können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

». l. Vezirlsgerichl Gurlfeld am 8t«u
August 1876.

(1923-1) Nr. 4819.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Michael
Kodric von Munlendorf die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Kozma zuhanden
des Kurators Johann «jster von Munlen-
dvlf und Johann Maleiic von Munlen-
dorf als Hypothelarbesitz:r Rctf.-Nr. 134/1
gehörigen, gerichtlich auf 1057 ft. 40 lr.
geschützten, in Munlendolf gelegenen, imb
Rctf.'Nr. 134/1 zä Herrschaft Gurlfeld
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erfte auf den

14. M a l ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
eriten und zweiten Feilbietlmg nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die iiicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftralt können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgeticht Gurlfeld am
12. September 1«76.
(1927—1) Nr. 4844.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bczirlsgerilytc Gullfcld
wird bllannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Wilhelm
Nusez, durch Dr . Koceli in Gurlfelt, die
«fec. Versteigerung der dem Johann Stci-
ncr, Grundbesitzer in Ravno, gehörigen,
gerichlllch auf 822 ft. geschützten, im
Grundbuch« uub Reltf.. Urb.. ?'ir. 9 »ä
Herrschaft ^andstraß vorkommenden Rea-
mat wegen aus dem Vergle,che vom I ltcn
November 1873, Z. 6010, schuldigen
50 st. s. N. bewilliget und hiezu drei F».il-
biltungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

12. M a i .
die zweite »uf den

12. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, dah die Pfandrealitüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzwerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben »erden wird.

Die Xiciilltl0li«b«omgmsse. wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote «in 10perz. Vadium zuhanden der
Llcltalionslo»mlision zu erlegen hat, sowie
daS Schützungsprotololl und der Grund»
buchsepratt können m der diesgerichl«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Aezlilsgericht Oullstld a« 19ten
September 1876.

(1928—1) Nr. 4428.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Vezirlsglllazle Gmlselb
wird bekannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen des Johann Go-
renc von Pijanagora, Ccsjionür des Dr .
Rcfina von Rudolfswerth, die efec. Ver-
steigerung der der Ursula Hadlar vcn
Powerschie (resp. deren Verlaßmasse durch
einen aufzustellenden Kurator) gehörigen,
gerichtlich auf 4003 fi. gejchützten, im
Grundb.der Herrschaft Kandstraß l M Urb.-
Nr. 138 vorkommenden Realltül wegen
au« dem Vergleiche vom 22. Dezember
l870, Z. 8298, und Cession vsm 26ten
September 1871 schuldigen 100 si. s. A.
bewilliget und hiezu die dritte Feilbielungs-
Tagsatzung auf den

12. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« von 9 bis 12 Uhr, hier-
gerichls mit de» Anhange angeordnet »or-

den, dah die Pfandreallläl bei dicser dritten
. Feilvielung auch unler dem Schätzungs-
wetthe hintangegeben werden wird.

j Die Licltatlonsbedlngnisse, wornach
, insbesondere jeder Licitant vl'r gemachtem
.Anbote ein 10perz. Vadlum zuhaiden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das Vchätzungsprotololl und der Grund-
buchseftralt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Gurlfeld am
27. Ollober 1876.

(1926—1) Nr. 4843.

l Executive
! Realitäten-Versteigerung.
! Vom l. l . GezirlSgericyte Gurlstld
Vird bekannt gemacht:

! Es sei über Ansuchen der Helena
Ianc verehel. Krosel. durch Dr . Koceli in
Gurlfeld, die «xec. Versteigerung der dem
Joscf Vradula, Weingartenbesitzer in
Vrezje, gehörigen, gerichtlich auf 215 fi.
glschützlen, im Grundbuchc der Gllt «ue
«üb Verg'Nr. 31 vorkommenden Realität
wegen aus dtM Urlheile vom 20. Sep»
lember 1871. Z. 4175, schuldigen 27 fi.
8 2 ' / , lr. s. A. bewilliget und hiezu drei
Feilvletungs-Tagsahungen, und zwar dic
erste auf den

! 11. Mai.
die zweite auf den

l I. J u n i
und die dritte auf den

1 1. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psanorealilät bei der
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Kicitalionsbedlngnisse, »ornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationslommisfton zu erlegen hat,

^ sowie das Schützungsprototoll und der
Grunbbuchseftralt können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Gurlfeld am 19ten
September 1876.

',1499—l) Nr. 1 l 3 1 .

Erccutivc
RcalitätcN'Versteiqcnlllß.

Vom l. l Bezirksgerichte Slttlch
»ird bekannt gemacht:

<is fei über Ansuchen des Anton Lam,
pit von Manische, Vezirl Laibach, die exec.
Versteigerung der der Maria Hrast von
Sittich gehörigen, gerichtlich aus 1800 fi.
geschätzten, im Grundbuchs, der Herrjchasl
Sittich gub Urb.-Nr. 34 2, fol. 296 tt.
Ü. V. Erbpacht, und Urb -Nr . 119'/ , .
sol. 194 8. ü. V. Hausaml vort^mml,,-
den Realitältn zu Sittich bewllllget und

! hiezu dre, Oeilbietungs'Tagsatzi<ngl„. und
zwar d,e erste au» den

24 . M a i ,
die zweite aus den

2 1 . J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Gerichts-
lanzlei zu Sittich mit dem Anhange an.
geordnet worden, bah die Pfandrealilülen
bei der ersten und zweiten geilbietung
nur um oder über de« Schätzungswerts
bei der drillen aber auch unter demselben
hinlangegeben werden

Dle ^icilatlonebedingnisfe, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote eiu 10perz. Vadium zuhanden der
ricitation»lommission zu «legen hat, sowie
die Schützungsprclololle und die Grund
buchseftralte können in der diesgerichlllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlchl Sittich am 26lcn
Februar 1877.

(1931 — 1) Nr. 3643.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgtlichte Ourlfeld
wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« l. l. Sleuer-
amte« in Gurlfeld, in Vertretung de»
hohen Aerars, die efec. Versteigerung des
dem Mathias Zablar als saclischm und An»
ton Tomazin von Salole als grundbüch-

lichen Vesiher gehörigen, gerichtlich °us
120 fi. geschätzten, im Grundbuch! der
Herrschaft Landstraß nuk Nerg-Nr. 3b1
vorkommenden Realität wegen aus «r
NückftandSausweisung schuldiger 9 f i . ^ ' l .
und der auf 23 ft. 3 lr. adjustierten sfttU'
tionslosten bewilliget und hiezu drei Fen-
bielung«.Tagsatzungen, und zwar die erfit
auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1877.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 uyr,
hiergerlchls mit dem Anhange angeordnei
worden, daß diese Realität bci der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder M l
dem SchähungSwerth, bei der drillen aber
auch unter demselben hintangegcben wtt'
den wird. .

Die Licitationsbedingnl'sse, wornach
insbesondere l>der iiicitant vor gemach»^
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden °e
Vicitalionslommifslon zu erlegen hat. so""
daS Schützungsviolololl und der O"M^
buchseflralt können in der ditsgmch"
lichen Registratur eingesehen werben.

«. l. Bezirksgericht Gurlfeld am l9!tn
Jul i 1876.

( 1 6 6 5 - 2 ) Nr. 2697.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt.-deleg. ve îrleger'chte
Lalbach wird bckannt gemacht: ,

O« sei übcr «njuchcn des I . C- l̂ bgcl
in Laibach die c?cc. Persteiizerung dcr dcw
Iojef und dcr Maria Grom von Sel°
Nr. 1 zustehenden, auf der Realität ^
Urb..Nr.69. wm. I, sol.72 »<i H t l ' M '
Sittich sicheraestclllm Hciratsgul,ordcrM
pr. 400 fi. lö. M . bewilliget und h>ej"
zwei Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwo
dle erste auf den

19. M a l
und die zweite auf den

20 . J u n i 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 "?^
im »mlsgebäude mit dem «"ha"^ "zz
geordnet worden, daß die Psandreall"
bei der ersten Feilbietung nur u« " .
Gchützungswerth, bei der zweiten aber au°,
unter demselben hlntangcgebcn werden wlr^

Die ^icilationsbedingnisst, w"n°"<
insbesondere jeder Militant vor gema?»
Anbote ein 10perzent. Vadium zuhan°
der Licitationslommission zu erlegen ^
sowie der Grundbuchseflralt tonnen
der diesgerichtlichen Registratur ein««»^
werden.

Valbach am 23. F e b r u a r i 8 7 7 ^ ^
( 1 5 9 0 - 2 ) " r . 1470'

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. t. Vez.rleftcl'chlr Rabma-
dorf wird bekannt gemacht: ^ » l

<is sei über Ansuchen d " ^ .
Klinar von Seebach die erel. Dm ^ ,
rung der dem Anton Iejchenaa v°' ^,
gehörigen, gerichtlich auf I l ^ ' ^ b '
lchähten Realitäten Urb.-Nr, l'» " " ^ 5 3
stcigilt Inselwerth, Urd.'Nr. 324 " ^ > ,
^ Herrfchaft V:ldes und U r b . . ^ ^ ,
2<i 23 Zulirchengllt lamm «n- u ^ ,.
gehör wegen schuldigen ?."" ' / ' j ^ n « ^
bewilliget und hiezu dre« » 5 " ' ^ ^
Tags«hllngen, und zwar die M

19. M a l ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf dcn

19. ^ u l l 1 8 7 ? . , ^ 1 1 ^
jedesmal vormittag« von ' " ^ „ h M
in der Gerichtskanzlei m.t " ^ f a n d "
angeordnet worden, l>°ß " ^ „ stM
lilülen bei der ersten ""d A ch^nA
tung nur um oder über dcm ^ ^ ^ t t t
werth, bei der dritten " «
demselben hinlangeatben « " ? " „orn «

Die ^cit°tion«bedinsnss^ mach^
insbesondere jeder ^ ^ uhande^!
Anbote ein Idperz. vad"w ' ^ ^ ^
,ici.ation«kommiisi°nzu7^, O ^
die
buchseftratle können n ° ^ ,̂
«eg l f t ra lu r eingesehlN ^ ^ g n " " " '

K. l . Ve^ lsger ich t »lsow
8. A p r i l 1U?7.
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t.l.n Url<,̂ »n'"'dH.»!«',»
I°',.fi.Ulr,,«l."»"«»-''"""

.><» h«d»«<»v»l
. Os»«n<,»»»n».«nft>>!« »iir

^«»LsllLentsKs^NllNSitvN

' W»»n. » ' ^ , . , . .. ,s,.>«r , , .

! «"'bos,« ĵ zs., s, ^ , , „
! ,. ?",<in,,^s.

' 5 Nb».

«lnennimg zum nm« Nnidtll.»

l ^ ^ - 3 ) Nr. 145«.

. . Neassunlierung
^tter exec. Feilbictung.

!l>î  ?" ̂  l- oezillsuenchle Senojelsch
" lund gemacht:

lobe , " l l dcm Vcschcide vom 21. O l -
^ ^ Z - ^ " ' " ' s den 27. No-
l°b!n ns.. ^ ' ar.neordnel gewesene und
l,' '" Merle dritte exer. Realfeildielung
" ° ^ ? ^ ' l C^ . rrsp. dessen Rechts
til,?« ? ^ ^alob Lei. von Kanool aeh0»
«^ ' "^rundlulche der Herrschaft puegg
^50« ^ ' ^ ^ oorlomme„den. auf
lniltt ^ ^ h t c n Rcalilal wird nassu.
l>iel^""^u deren Vornahme die Feil.

" "gsllhuliss auf den
°°rmil.« . ^ ' - M a i 1 8 7 7 ,
N̂ ch!«, . l>°n " bis 12 Uhr. hicr»
liih^ »^'^ ^ m Anhange des ursprung»

^^lcheidc« anncordnct.
^ Mz ^^irlsgerichl Senosetsch am

3) Nr. 1270.

dpi,, ^assumicrung
? r efcc. Fcilbictung.

dilb »,, ^ l. Ve^llogcrichlc Scnojelsch

tztn^ Ansuchen dc« l . l. Stcueramtes
ß,l>ne.!> ^»en Vorthelmll, "un Johann
s j ^ ' "°n Pc>,Vlscht Nr. 7 pcw. 36 fi.
s«cidi n ° " "nh-lN» wird die mit Ve»
°"l den? ^ ^ l ° b e r 1875, Z. 4041,
"°N>e^t " '^cbiuar 1870 >cl!
^ ^ m ^ ^ < ° h ü , sistierle dril , l.e
ftch Ss« ^ mi Orundduchc del Het«.
°"ll>eti> "°'"l<h «"d Urb.Nr . 205. vor-
M l t n ^ «"lchliich auf 1027 fi. ge.

^ < l ^ '^ ' lül rcassllmierl und zu deren
l tic sseilhiclllna<»'Tllnsoh„lig auf,

° o ^ . ^en 10. M a i 1 « 7 7 , !
n,i, ^"8e I I bl« 12 Uhr hierfttricht«.
ayz,. ^ Anhange dcs vorigcn.VcschcideS

^ l m ' ^ Ve,illszel!cht Senosclsch am
- < ! " ^ 1^77
l?^^-—

"1 ,'lr. 2884. I

,^, l5lilmelllllst !
<z!!°" PtNssvv l,nd dessen allMisse
H ° " unbelannlen «usllilha!lc«>. ,

^'b°ch'ü// lllldl.-dtle«, Ve^.l^erichte
'lllillli .^ '" dcm «nlon Pt'iaov und dessen
"'. hl""^ben, unbela:n',ln «ufcnthal.

<i>ler i , ,ncrt :
!°" » f i l ^ ^ ' ^ l dieselben «s.to,' Pengov
^'r i ^ ' b die Kl°,e <1« pr»l«. 2. ste.

> E l ^ I . ' Z- ^ ^ 4 . pcw. «eriührt.
> b b ^ " u " ü l u n , der a«f der i»
k dtr Z l d n Gcncfic,um^.ll St. Peter
"«!it>i ^''Hcid «ut» Rcls.-Nr. l ^ ' / , .
? / '"l°b«,i ^ ' "°'l°mmcnden Bierlel-

»btt >' hier«crlchl«! ein«tbrc,cht, wo-
^ l u " örtlichen mündlichen Ver-

°'« Tagsatzli,,g a»f den

^ ' ^ M a i , 8 7 7 ,
!> . "nb ' "> ' " Uhr, hicr«e.ich.« an-
5 ^n,.,i » ? ^ella^ttn we«ln ilj,l«

' t i^kn w " " t wurde.
>< " ' " . ̂  " b'tselben zu dem Ende
^ l e l i ^ b si« o'lenfaN« ,u rechter
^ ltli tz^" t/scheinen eber sich einen
l>tl ""hast ' " ' " bcslcUln und an.
l>.'l »ttch^'' "ach" haben, widriaen«

"°r ? ' ) ^ t mit dem ausgestellten
^ . l. Kndt l l werben wird.
^ "ll, i . "-'dtley. Vc;irl«serichl Lai-

' sebrual. 1877.

(49i—2, Nr. 2^8 ,

felicitation.
Vom t. l . VczirlSgclichle ^ant'strah

vird btlannl ^cnu,cht:
<i« sli übel Ansuchen dcr l l. Finanz-

ütocuralur für Kra in, uum. dee hohe»
llrrar« und Grulldentlaftungssondeö, die
:ftc. Bcrslcigerung dcr dem Johann Zajc
?on Orcslllvas uclMigen, ^cr chllich aus
l(i10 sl. geschulte»,, lm ^>luldbuchc Psurr»
zilt W.-ßlllch t, l>,ch U,b.. und Rcclf -
)ir. 8 vorkommenden Realität bewilliael
lind hiczu die einzige Ieilbielunge-Tag»
sahung auf .en

10. M a i 1 8 7 7 ,
loimillagS von 9 die 12 Uhr, in dcr
Ocrichlslanzlei in Landslraß mit dem 2n»
hangt angeordnet worden, daß die Pfand«
^ealilal hlebei um jcden Pici« auf Kosten
n,d Gesahr dce Erst hcr« Johann Zajc
?on Vreölavae hlnlangcgeben wird.

Die ^icilationSbedlngnlsse, wornach
nsvcsondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
/lcilutionelommissioll zu erlegen hat, so-
wie das Schahunijsprotololl und der
VlM'.dbuchseflralt lönncli in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Vczirlegericht Landstraß am
itt. »ugust 1876.
(ibOb—2) Nr. 3028.

Executive
Rcalitatell-VcrstcistcllMst.

Bon, l. l. slüdl..delln. Olzlllegcrlchle
3lus>vljswerlh wird belannl gemacht:

H« je, ubcr «, suchen des Mait in Viulz
oon S l . I od f l , durch Dr. Sledl, die efec.
Bcrilllgerung dcr dein ^ula« Paolli von
<Ärchwrut«l!iz Nr. 29 ucyüriLen, gfllchl»
lich auf 800 f l . yeschatztln Neallliil uud
Ulb.'^ir. 31 »<̂  Ruptltehof i.ctx>. 215 ft.
blwlUi^cl und hlczu dlci ^eilbictungs«
Tagsahun^en, und zwlll die erste auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

I b . J u n i
und die dritte a«f den

17. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag» von 9 bi« 12 Uhr,
hicrgerichls mit dem Nnhanac angeordnet
wolden, daß die > iilal bci der
erst», und zweils» .mg nur um
odcr übcr dem Schützungewerth, bei der
d.ittcn aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden w i rb .

Die Vicilalionebedinanissc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor acmach«
tem Undolc ci„ lOperz. Aadium zuhanden
der ^iclllll!o»,slomm,jsion zu erlegen hat,
sowle da« Schühungsprolololl und der
Hrundbuchsexlrall lbnnen in dcr dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudols«wcllh am 7. Mi», z 1877.

^1267—2) Nr. 2703.

Ofccutivc
tlicalitätcn-VesftfisserllNst.

Vom l. l. ^czirlsglllchlc Möll l ing
wird velannt ^cmachl:

2s sei ubcr »nsuchcn des Joses Simo-
ni i von Weinbl'g die ezec. Bcrstei^tiung
dcr dem Johann Golobic' von Nn
svlf gehoriaen, gerichtlich aus .
«cschählc», Rcalilalen »ud Urb.-Nr. l22
lui Out Poaamz. dann l i u r r . -Nr . 183,
187 und 195 »<l Hcrrschast Gradaz be-
wiUigll und hiezu drei ' n^s-Tug-
satz.lngcli, und z»ar du ,,j dcn

16. M a l .
die zweite auf den

15. J u n i
und die drille auf den

, 18. J u l i 1 8 7 7 .
! jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
! im Nmlsgedüudc mit dem Anhange ange»
vldntl wordcn, dah die Psandlcalilatcn bei
dcr cislen u»id zweilcn i^lllbutulig nur um
oder Über dem Schahungswllth, bci der
dritten aber auch unter demselbcn hintan»
gegeben wcrdcn

Die ^clllltilmsbsdinynisse, »orrach
lnsbejondcls i 5s fjem^chlem
Unbolt ci„ . . .um zuhanden
dcr ^icilallvl s' n zu ellcgen hat,
sowie dic S^^ ,n^ ! .p lo to fo l l l und bit
Orl.udbuchseflialtc lonnen in dcr dies»

> gerichtlichen Nlg,s,lalu7 -! werden
^- l <>tz>tlegtl!a,. lling am

13. M»rz ltt?7.

(IbOl —2) Nr. U'.̂ ü.

(5zecutive
^lealitaten-Vcrstelgelung.

iljom l. l. Vlzirleglnchll <v!llich wlld
bsfannl gcn'.achl:

<is sli übel Ansuchen der l. l . Finanz»
plocuralur die cfcc.Berftligerung dcr dem
Johann Ioni lar von Großljchernelo gehv»
rlgcn, gerichtlich aus 2700 f l . geschätzten,
im Giundbuchc der Hclrschafl Sittich, Neu'
gcraml, «ud Urb.»Nr. 58 oorlommcndcn
Realllät rcassumirrl und hiczu die Feil-
bicluügs'Tagsahung auf dcn

I ? M a i 1 8 7 7 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichlslanzlei mit de» Anhange an»
geordnet woidcn, daß die Psandrealitül
bei dieser ftellbietung auch unter dem Schü-
hungswerlhc hintangcgcbcn werden wird.

Die ^icitationsbedmgnifsc, wornach
lnsbejondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Radium zuhanden der
Ltlilationslommisfion zu erlege», hat, so-
wie das Schahungsprotololl und der
Vrundbuchscftrall lbnnen in der dies«
gcrichlliche» Reg'sllalur eingesehen wctdcn.

s . l . Vezirlsgerlcht S'llich am 2I slcri
Mä r ; 1877.

( 1 6 6 3 - 2 ) Ur. 5734.

NealitälcwVcistcigcrung.
Oom !. l. liadl.'dllcg. Dczlrlsger»tyll

italbach wild belannl gemacht:
lts se> über Ansuchen des Johann Sler-

janc von Dobjc Ar 10 die exec, vcrflei-
gcrung dcr dem ̂ ulas Pobelzaj von ^a»
vcrje gehörigen, geücUUch uus 2902 fi.
geschühlcn Rraliläl 8uu <tml.-3ir. 19 l«i
SlcuciglMtmde Rllelldors bewilliget und
hiczu diel Hcll^clm^s-Tagsatzungcn, und
zwar d»e erjlc auj den

19. M a l ,
die zweite auf den

20 J u n i
und l»e dritte aus den

2 1 . J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
hlcrgcrlchls mit dcm Anhange angeord-
ncl worocn, dah die Pjandllülltat bei der
esjlen und zweilen yellbielung nur u«
odcr über dem Schühlmgswecth, bei der
drllleu aber auch untcr demselben hintan»
gegeben werden wlld.

Die Vicilatlonsbebingnissc, wornach
insbesondere jeder Lililanl vor gemachtem
«lnbote ein lOperz. Vadium zuhanden dcr
^icilalionslommijsion zu cllcgen hat, sowic
das SchühungsprololoU und dci Grund»
buchscftrall können in dcr dicSgericht«
lichcn Vicglslralu7 eingeschcn werden.

raibach aw 11. März 1877.

(1902—2) Nr. 805.

Aom l. l. Vezirlsgerlchle Uic'sniz
wirb belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen d » f. l. Steuer-
amlcs ,li vicljnlz, ,n il jcll l l lung des hohen
Aelllls, d,c cfec. Berfteincrullg dcr lem
JohttNl, Mcrhar vo ,̂ SÜchelsdors Haus-
Nr. 31 gchbrigen, gerichtlich auf lO^O fi.
gcschühlcli Rll i l l lal bcwilllgel und hiczu
dlc, ^cllbiclungs-Taglllhuligcii, und z-var
die erfte auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

10. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr.
,n der Ocrichlslanzlci mil d l " ' ?l>' >!ge an-
geordnet worden, daß die j <üt te,
dcr eisten und zweiten ßeublll m
oder ubcr dcm Schühungsweü r
dritten aber uuch unter demselben hintan»
gegeben weiden wird.

Die ^llationsbtdinanisse, »ornach
insbesondere je^et ^nitanl vor gemachtem
Uschplc ' n !<»rlr^ ?'>.dmm ',n^2^dkn der

d a t ' - ^ . » ^ > . , > ^ ^ ^ ^ , ^ ^ , ^ „ , , ^ l t . v , ! . , , ^ - ,

bucheertlllll »0l!ncn in dei diesgerichlllchex
Vleglstratul einlllsel,en werden.

5. l . Vezirlsgerichl «eifoiz »» ?lcn
März 1877.

(10« l 2) Nr. 7800.

(5fccutive
'jlcalitätc">-Verfteiljenlllq.

Vom l. l . Vezillsgerichtc in Ober»
laibach wird belangt ge.nucht.-

ES sei über Ansüßn 'f? Vormund-
schaftderrr.bj And. >' sbcnoon
Oberlaidach die exer.^i,, , . l , ^ ' - d»m
Johann Malouz vor' Glesou ?n.
gerichtlich aus 557 ,m
Grundbuchc dee H , ^al,
»üb wm. I I , fei. 3 3 i , Rct f .Nr . 191 vor-
kommenden Realität sammt An« und Hu-
gehbr wegen auS dem Vergleiche vo»
14. »uguft 1875, Z. 5242, schuldigen
9l fi. 49 t>. e. 8. c. bcwiUiget und hiezu
drei Feilbietungs-Tallsatzungen, und j'oor
die erste auf den

23. M a i .
dic zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dcm Anhänge an»
geordnet wordrll, daß die ̂ ' ' " ^ " c l i l ü l bei
der ersten und zweiten F nur um
ober über dcm Schühuligswcüh, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werben wird.

Die Licitationsbedingnlfse, wornach
insbefondere jeder Militant vor ae»achle«
«nbolc ein lOperz. V^d, d<r
^icllationslommi<fior> zu so-
wie das Schühungsprololoü uno ber
Grundbucb»"'' ?' ^ . „ . 7 ,, ^ r dies-
gerichtlich! :hen werden

K. l . Vl.>::lc^^ll^l ^verlaibach a«
10. Dezember 1876.

(1331—3) Nr. 1135.

Mcutlvc

Vom l. l. ft°ol..dlleg. 5 chte
Uudolfswerth wild bekannt , , . . . ,^

Es sei über Ansuchen der l. l. 3>n»»z-
procuratur in laibach die t f « . Versteige-
rung :

I.) der dem Franz Gol i i von Vtlhpei
Nr. 15 ylhorigen, geri^tlich auf
2740 fi. uelcdahien Rcalüal, im
Vrundbucl
dolfswerll.
kommend,

2.) t>cr dem .'..,., ^ ^,», . . .^
Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf
1003 fi geschätzten «eal i tül , vor-
lowlnend im Vr»l»dl«che der liom-
menba Rudolsswerlh, p«w. lbO fi.
9 l r ;

3.) d« dnn Franz Golob von Sel»
Nr. 10 gehörigen, gerichtlich «nf
702 si. geschützten, im Grundbuche
^ Vul ' ' s . -A r . 123
und 125 ^ . ' . > . i . Hubrealit«,
l.clx,. 82 fi. 17 ' / , l r . :

4.) der dem .na
Nr. I gehb , f i .
geschützten Realital, vorkommend i »
Oruudbuche der Hlllsch - ̂  -iach
«ub Urb. - Nr. 41b , , fi
3 ' . ,r ;

5.) der dcm stl-a^ Mi^^v l r i p ^avllM

«cls.-Nl
dcn )̂

dewilll^el. <aß-
s«H««9en. unb zw»l o,e erste aus den

I ? . M a i ,
die zweite aus den

19. J u n i
und die dritte auf den

19. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis
hie:ger>ch<s mit dem Anhange v
worden, dnh die Psanbrealitüter
llstcn und ^lvtllcn ^ülbietung ^ _.
oder über ^em Schatzungswclth, bei ver
dritten aber auch unlet dnnjelben h i» t«-
gegeben wcrbcn.

5 ngnifie, »»««ch
ins^^' „> s,l,s u»ln«»Hte»

c eln
l t l ^it»tl»»slol»llN^!HN Û llllDln u^l,
jowie die «ch«tz«,BP,MA«,« «»ö d«
Grundbuch«»«« » « » W Ver l>»es-
lzerichtlichn» «<GMl«t« ewoeletzen »erlxn.

«udolfsvlllh a» 27. Jänner 1«77.
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Biertrinker, ans!
^auf! lauf! laus! lauf!
I n d «ra»i<cha Slr. 2.
Vurgftallgasse steht dabei.
Nuch „zum Wärtner" ist's benannt,
War vor Zeiten w?l belannt;
Kannst dlt Zeichen nicht erschauen,
^aqe nach den Klosterfrauen,
D Nonnengassr fiihrt zum Ziel,
^Itun wären Zeichen bald zu viel.
Dort bekommst du Uö»»«r 2 l « r ,
So was war noch gar nicht hier;
»uch die «iiche und den Wein.
Beides findest du sehr fem.
Preise sind auch gar nicht groß.
Hort ist's schnüren noch nicht los,
Epeise» lan.,st zu jeder Zeit,
VtlttaqH. abends, wann's dich freut,
Gabelfrühstück ist zu habm,
Hfannst dich auch «m Zar ten laben.
Alle Neune sind auch dort.
Nun lennst du genau den Qrt,
Denk, der s inn des Ganzen ist:
Du ein lieber Gast mir bist!

bochacttunasooll «raebenfter

A. Gruber.

^ ^ m l ' rHl l iöOiMCl lsn und l t» l ie2 i»o l»«n,
I besonders in der < ^ a n v « « ^ U o n >n diesen

W »beiden Sprachen, wiinschl be> Hcimilien '̂ai>
^ / b a c h s , odcr auch in ihrer eigenen Wohnung

in kaidach, ein auch der deu tschen >md
s l o v e n i s c h e n 3p>ache mächtiqes, in einem
auhereulopäischen französischen Institute aus»
gebildetes ssräulein Unterricht zu ertheilen.

schriftliche ooer mlllidliche Offene oter Nn«
fragen werden a.i die Eip«d,tlo,> r,r „Nov'ce"
oder an Dr I o <. P o l l u l a r in Laibach, am
«lain Nr 12. in« tzO.snil'sche Haus erbeten.
(1940)

Gin

fotografischer Mppurllt
und eine (1942) 3 - 1

)Iä^muschine
werdcn billig re i s ' " ' ! ">>,rer mit ausgezeich»
netcn «Vläsern ne' > und HilfSbilchern;
letztere (Wbeeler .v .. leicht un» gut zu
handhaben, Nähere Äustunst ,n M U l l e r s
N n n o n c e l l ' t j u r e a u (ssilrftenliof).

Eil Mul i !
an« guter Familie, mit fntfptetftnbtt «Sdiif-
ftilbung, in allen roeibliifn ^anCarbeitrn bf«
manteit, »iltifctJt in finem foliPm ftaufe at*
€5tMbfnmäfc<f>?n. Conne ottx Äaffirrin placiert
ju rcrrten Cfferte übernimmt Jy. 3R ü II e r 3
flnnoticen = © u r e a n in üatba* (^üvflfnfjof)

Die Wiener
VttgllilgllllgöMglel

werden ooin »s>. auf den 21 r M .

in taibach Nachtquartier
nebmen, Jene P. t Hausherren und Wohn-
Parteien, welche h l ^ " ' - - ^ie fremden Gäste
über diese N ch< » , werden kiem't
eingeladen, i ^ ' - ' > ̂  lläru?"! - " - " nd^
Bezeichnung oder Vol l ! ^ r

de' !>ers und >er ÄN'
,ac ^ sl«»^ Annoncen :
V u r e a u m den - -? 1 Uhr vor-
und v!,'i! ,̂  l ' i '« ' I I ' . i-shsn, ̂ i ! r
jedes g>! >nq wird
von ter . ! Vetrag
V«M ö. W. st, l . O enlv»chlel, ^ l ^ ^ ) 2 1

5!euefte^ für «Üuucller,
»elch«' d,» ^,q<,rr5t»e ^l»ft n>^f dr h,n sNnnen
«IN ' ^ ^! ssf

zu vülienren, w ,̂̂  °e>l- p.ip,fr vor»
<I73") 2

I stllck 7<» ŝ  , fi i ' " un.' fl 1 40.

HomöopatiM'he

Apotheke
M. C * « t « l U n , berühmtem hor -n
Apotheker in P a r i » , a n f Jas • ••

vollständig r.inirerirhtet v n

<». l'Ucoli.
Chemiker und Apotheker, WtanerstraM«

Laibach. '
An«wartime Auftrag« weHpu prompt

unti ret'i' " " ' " •" • f;
1 Fi iti»chc I», r

 ;

1 Fluch»* iniKiiii vuuj»nier Verdünnung ^'nkf'

Karten
des gegenwärtigen russisch-türkisch er

Krilgsschaupluhcs
find stet« vorrätbig in

^einmlll^r X: ^am^ergz Hua^linluuny
sKongreßplah 2).

Bestellungen von auswärts werben geger
«lmsendun., oe<3 Betrages und Veifügunss de«
^ r a n c s m a r t e per Kreuzband oder auch gegtl^
Vi ach na hin? prompt au«<zejlit>rt. s23l») il

Wiens solideste und gröhle

Rciehard & Com p.,
WIKN,

III. Bez., Marxernasse 17,
empfiehlt sub zur prompten Lieferung »brer ge<
sckmackvollst a»3 efllbrten ssabril^te Illustriert«
Miisterblätter gratis (3^>«j !<»4 07

Schmerzlos
?bnl dic V«r6»nn»«c stör«nde Mtt,lc»menl«,
chn« rol<s«»cksn,ll!«l,«,lt<,n und V««uk«!,t«.
rnnjs l)«>lt nach cin« in nnzähliffen Fälln» best»

soool frl»«»l» enfftandene al» auch noch su sehr
v«r» I tn t« , l,»<.«lrll«»uil,»»>. «>nn«ll!«i, und

vr. Hartlli^iui,
Old.'«nst«1t nicht mehr .̂ '. sondern

Wien. 3tayt, 2c»Il >.r. l«.

r i - » u » n . «ltichsucht, Nnftuchtballeit. Pollutlontn.

V t < « f l i c h l i eselbe ? ' c ü a n t l u n ss. elrenzf,?
Li«cl«l i°n »?«bürzt, ««d «.'nten M t t >c a m « n <»

275.00U «» >l
«rnl-«nti« st

Kinlxiliinr zur RftheiliKung1 an den

(pe\vinii-( liiinn'ii
<Ior vom Mtnutf '<niiiliiiri; ^HI'HH*
llerten groitHrn i-«*l«llotl«>rlr.

In wf lrhfr Ah«*r

7 Mill. 470,000 Mark
« l e h e r i r H O i u i r i i t«erd«*n

••«riMaeit
Die Gewinns; dirowr vorthfilhaften Gcld-

lottorie, welche plangoniiiR« nur 7!>,.r>0()
Lose enthält, «ind tolgende: nämlich 1 (le-
winn eventuell !I7.»,<M)O Mark, speziell
Mark 2.><U)OO, !J,i,UOO, SO,(HH(, <il),(MIO,
.">O,(M)(>, 40 ,000 , -Mi.0OII, imui ;{O,l)(h> und
2.'»,(»(»(», 4mal 20 ,000, ^Hmal 1.^,00(1,
I2.O4H» nnd 10,000, 23mal H000 und600(i
"tlmal r»000 und 4000. yot.mal '2öO!>,
JtOOund 2 0 0 0 , 4I.r»mal J.iOO, 1200 uinl
1000, 135Hmai;»OO,;iOO und 2;>(t, J',i)i;irniil
200, i:,0, I«M, 124 und 120, 1 l-:;:«mal »*,
(i7, ">.">, T>0, 40 und 20 Mark, und knnimcn
solrlif in wenigen Monaten in 7 Abtl '.
lunffeii zur « I r h r r r n Kntächeidun^.

I>i« erste Gr~ ' m g ist a m t l l c l i
festgestellt, n lierzn
das if«nz<' On^.-ros nur ti. .1*40,
das halbe „ nur ||. T70
das viertel „ nur sl. — 'H&
und werden diene v o m Ml a a s e * « -
r a n t l r r l e n f lr lKlnal loMe (keine
verbotenen l'romesaen. g f ^ r n f r a n -
kiert«- f-'JiiMriMlung d r * K c -
(rnc«'M oilrr K«k''-n POMI«ormehua»
seihst narh den m l s « * r n ( e « t e n IJr-
C**•id«'ii von mir vcruandt.

Je<ler der HetheiligUtn erhält von mir
neben »einem OrijriHAllnw »nrh den mit
dem ' ^inalplan
«r«i-- Ziehung
« « I o n <in' H i v i l i i r i i p / . nunguliRte
iiiiHiiscrsonlfrl zugs-sandt.

Die Auszahlung und Vor-
sendunR der Gewinngelder

erfolgt ton mir rflrert an die In-
tereffnenten firompt iinil unser
Nlrrnciilfr Verjartuvlegeiihelfl.

Jede Keatelluiif kann man
einfach auf eine Poalelnznh-
lun(Kknrlc marhen.

11Hii HPIMIP «leh dnhrr
mit «Ion iiislrftcfn der
n ii h <" hr« nr«(rltrti<1«-ti
Klehiatts halber hla RI I I I I

1 5 . Ti «I «I. «I.
v e r t r a u e n s v o l l an (1fj7Hj B •'>
SHIIIM4-I l l e r k N C l i p r uri i .«

Banquier und Wpc.hnclromptnir
In H r n n h u r « ,

J. Buwa's
Ii lavier - HM*»«'"'

Graz, Neugassc.^ l l.Ltoa.
«snzert-, 2« l«n- m.d 2tunf iü«el u»d Pianinos v°lz.

lichster in» »nd ausländischer ssirmen, ^
A l l e i n i g e « D e p o t der pr^gelrunten InstrUMtM ^
^. UlUtnuer m Leipzig und « . >X»p» in Dresden, un

amerilan'schen Eftey-^rgel».
Verlauf, Vermietung und Austausch, ke,chte Zahlnngsmodaliläten. — «illigsie P«'!t .

2er aesammlen Heilkunde

Dr. Josef Derč,
bisher Nsslstent und Telundararzt an der geburtshilfl chen Abtheilung des land ,
schaftl'chen Spitales in ̂ aibach. beehrt sich einem P T. Pnbl'sum biemit an
zuzeigen. daß er vom I f t . V l a l l . ) . ab

8t. Peternstraße Rr. <), ebenerllilj Imll«, ^
wobnt und von X »n« 10 Uhr frilt, „rdin'ert, — f«r «rme unenlstelllicd. l

Spezielle Ordination in Frauenkrankheiten ^
t>on ^l b,s 1 l!l,i „a^'miuaq? ^

^ Laibach am !' M a i l^?7. sll)25,) < i ' > ̂ .

Stalling. Ziem & Cie.,
^iion, Wici»e», waal^affc Nr. l . Llll-ga bri 8ag2n,
Pf»«. Tliornassr Nr. 7. L^yzlau. ^sillcsll».

<>ls!j>i<»l>!l!n I^s»! Vl»>! ,Il!„ lc»l» I l l 'Ni^I, si»t<7l . l l z»l-,',l», II, s!l»». l l !»»><!', "'"
uu<! l,er«l'<ll. »kcd» K, l l i^r i lNl l^n lll>l»l-!»lt<! nn<l »I» seuerHic^ssnci »npsll^nl> ^

^tcin^Vllc!lj)l»l)j)e
in I2f«!n unll lioüsn,

>V«'«'>i»«»'>,«'l<^»» »<s«Il!i! ilNtlr <i»l-»ntisi <l<̂s Il»ltl»»skl!lt ill ^csliso
IlsllllMi'N »»^»

Lotal-Veränderung.
D e r e,gebn,st Ve'erl!>i.tf bsebrl s,ch ! ie in> an,!,uz,ige,', o,h sich sein

Hll^lclc!lcr^^lll.'!nrrcrlicl^lll!l solric ^'llr^ill'c'rlmlcl
vom heutigen Tage an

am Iahrmarklhplalfs. Ntll: jilaissl Hl>srs9plah Ul . ̂ ,
im ,bemal« vom Herrn l i ! ^ - - ^^sdabten <H,!chasl, l'fflnde», , „

Er empfteblt sich zur « all,r «nstreicher. und i'ackiererarbtitei'
Zustcherung einer prompte!! ^. .,, ^ zl: den billiqffe« Pre,s,n,

Hochachtunasülll

«<»Ut>r

Vorsicht!
Da s,H a»^ - > >. w Ich, ,n .hrem ^ebalt ' N ^ ^ " ^ l f t t

deutend qennqer a, ,!« snip. u „ d von d,n,n b c ! ° ^ / " ^ ^
«UNV""" ""'" ' '-n ' " ^ >1̂ s u,u«ll s"«'-»« " ' l ' , ' ,. sa»
scb - , „ , und „ ' ^ > ^
fi.' , 3 ' ^
, i l ! '
, ^ , , , oo"

" " ' ^ !<>N ' "

^ » h u n q »om . " . ^ a n n s s I^/< a>7 i-,? srj,,- , i n ^ ' ,^-» ihslü ^ , n

.^N der 8 s l t l , o n « n < l > « l ! l ! n , ! f' l 'si!,,? un6 c , ' , <.»<<l,n ^ ^ .n
Professor der Cbemie. Tr. de, , ' > ,.,.., «. c, 1 " , " < " s f " " ' H
m.s, Past i n ^ ' i - ",r tj!,,i,<5 ! ^f,s k,r .> chtMs'l" o«'

s)sn»!' n«kool> Uu«!<<» N!,,! ilim !N l<>l! '»»ö tl»0ll, Vsss
'». »!!,''> s.„f , i f , „s grl^ft, l ' M"!.,f l.ltnlu» " ^ ,„s <">°

!lc,t!f^: iV.i^-cn. l l n l t iNärt delselbe weiter m ^saglsm i l i rcul^r, ^^"/, l iä> l>s>'^' '
Quelle am Cuütn, l.l lennt. n»I<t, d,s^rNsi, ' i ' f t f in >n Bezug «"^ ^ « j .
<alze a»!we,,n m ' ' , ,,, ,„„ l)s< ^

«"- s'">" f,. die ss<'N»nsi"' >''' ,„<,st°r >"' ,„
K6cl> ll!»«ll« l u « l )n,^5, n Ml? ŝügsi!- w»,zes ! it ,«slel,tllo!l p " " ,, „!,.< l" ' ' a,l̂ !
Etiquette lu ver,«»,«n. w,i!«. r,,, liam,» ^> ^ » , „ , n^a'. x'"' ' ,« Äsl̂ te "'^H„n

da« nere! , , ' s i t t e » - " " ' "
u n d b e i / . . , , > ^ ,,, , ^ . s . ^, ü i , i s i i « <iüc " , u s f > ' «.»»n'l i . ^ - ^ ^ ^ f ^ . h i N '
nerlan^,,, , .«lls so'^ , ^ H

A',7 wr", .n schließl'ch n-><. - ' <,n zo,'<»ll,n;q'',lIsN ««'' ,t,u". >.,^l
s!,1u, ^ ,!',s' <̂  !.!!,« da« « ' sonnen, dies oft l""'«' ' ,,?(!'.'>
»utl«ent!»cf,e llssesn dann a i, ,, A aSPa0

Oe"brü.d.©r X-ooor. SJJ* ^ -


